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Tagesschau.
.Die Leitung des Jesuitenordens  hat dem
pltfer Aßmann, der im Verdachte der Maiestätsbeleidigung

befohlen, sich den deutschen Gerichten au stellen.
Der der0 österreichische General st ab Schef und
kg Zmini  st e r haben plötzlich ihren Urlaub unter-

rochen und sind nach Wien zurückgckchrt. Graf Verch-
^ ist zum Kaiser Franz Josef gefahren.
Die zwischen dem Zaren und dem Präsidenten Poincars

^wechselten Trinksprüche  sind ganz farblos gehalten.
D Auch montenegrinische Truppen  haben den
^warsch in albanisches Gebiet  begonnen.

Die Angewitzheit.
. Db den Völkern der Friede durch die lange Hinaus-

!?^bung der Entscheidung erst recht verekelt werden soll?
^, °n in den Wochen der Prohaska - KrisiS  vertraten
!”u' den Standpunkt , daß das lange Hangen und Bangen

schwebender Pein Oesterreich, vor allem seine Geschäfts-
und mit ihr auch die deutsche, schwerer bedrücke als

^ irisch gewagter Krieg. Tatsächlich hat es ja auch damals
Reservisteneinziehungen und ähnliche Mobil-

^chungsmatznahmensich eine Belastung von rund % Mil-
t at öe anfgebürdet, die außer Verhältnis zu dem schlietz-

durch solche Anspannungen erreichten negativen Ge-
standen, nämlich daß die Serben  sich von der

^ia-Küste wieder zurückzichen mußten.
» 3u einer solchen außerordetnlichcn Auffüllung der
adxxz ŝt Man ^ der gegenwärtigen Krisis noch nicht vor-

^schritten: vielleicht weil die seitdem Gesetz gewordene
identische Vermehrung der Rekrutenzisser jenes Surro-
» der Wicdereinziehung der ausgedienten und ausgcbil-

Mannschaften entbehrlich gemacht hat. Aber trotzdem
gerade diesmal alles doppelt unter dem Damokles-

^wertc . das seit Monatsfrist , nämlich seit dem Morde von
'irajewo,  über dem Frieöenshimmcl schwebt.

Airü die Note, welche man in Wien nach Belgrad
Äsenden gesonnen ist, Forderungen enthalten , deren An-
( kaum zu erwarten ist? Oder wird sie, auch wenn sic
.̂ ." "halt und Sprache das Menschenmögliche an Rücksicht

dors*'08  Selbstbcwußtsein des kleinen Gernegroß leistet,
Das"."" diesem in kindischem Trotze abgelehnt werden?
ijj j1^ud die Fragen an das Schicksal, welche die politische
mj. ^ it nunmehr drei Wochen stellt. Welche Wirkung
der Grad und die Art des serbischen Entgegenkommens

^ des Herrn v. Hartwig  haben mag, ist erst recht
du berechnen. Möglich, daß eS den provisorischen
t^führern in der russischen Gesandtschaft nicht so

gelingt, die wahre Meinung der maßgebenden Män-
^Utb" ^ ^Eersbnrg durch einen Phrasennebel amtlicher Ver-
et»ft ® rUtt öen hindurchscheinenzu lassen. Dabei setzen wir
ist, ^ Âen voraus , daß man in Petersburg nicht geneigt
Slm " ^ien bei seinem Widerstreben gegen österreichische

_̂ !$e den Rücken zu streifen.P
«h . - v . t «nuuui 0 “ |V* V5| V*5.

!ol j,. tc  weit eine solche Voraussetzung von der russischen
^4t ? berechtigt ist, wieweit sie insonderheit auch ihre Ve-
3ö ferhalten  wird , während die Feste zu des fran-

Gastes Ehren  die Köpfe verwirren , bleibt
djp̂ ^ ^es Fragezeichen. Herr Poincars mag mit allerlei

E d̂hen Aufträgen von seinen russischen Freunden
^Ibst8 ^ ^rben oder sich selber mit ihnen behängen — er
f!to| e andere scheinen von seinen Fähigkeiten eine so

. Einung zu haben — so soll er ja oder will auf der
*u Stockholm  versprechen , um zwischen

!ie„, c“ e# und Rußland  wieder ins Reine zu brin-
üi»e ^ in jüngster Zeit nicht zu stimmen schien. Daß

atcntc  aber auch einer Wiederverständigung Ruß-
^in w"" Deutschland und  O e ste r r e i ch gewidmet
^a >e" ^ n: auf den Gedanken ist wohl noch niemand ge-

’ Die Peinlichkeit, mit der er ar
allemal die Benutzung der über Berlin  füh

n Eisenbc'
des Mannes , auch die d e u t sch- f r a n z ö

igndŝ. " Eie Peinlichkeit, mit der er auf seinen Ruß
^05 en  g, Ctt  allemal die Benutzung der über Berlin  füh-
^cĥ - ^ ^ nbahn verschmäht, verrät jedenfalls keine große
!? iche Mannes , auch die d e u t sch- f r a n z ö -

Ziehungen über den Gefrierpunkt der allcr-
Korrektheit zu erheben. Man darf uns also nicht
^enn wir in diesem französischen Rnßland-

'w Sch, eben eine Friedenstaube mit dem Oelzweige
2u erblicken vermögen. Glücklicherweisehat

Sfcöm aI  wenigstens nicht wieder ein deutsches Flvt-
. ^ ader seine Meerpfade kreuzen lassen und damit
lii&ei 6o6eeile ^er Ucberflüssigkeit eines Grutzanstauschcs

"'c'cSiriorC /Deliziösen  beurteilen ja auch die Lage
^ >l S ch ^ t mit jener in starken Mißkredit gekomme-

5̂ .° lt  fji r Be xc i und verschwommenen Friedselig
^ Sinter 12 auf 13 ihren Auslassungen das Ge-

' Die „Nordd. Allg. Ztg." scheint geneigt, sich mit

der Möglichkeit eines „lokalisierten" österreichisch-serbischen
Zusammenstoßes abzufinden. In der Tat wäre das wohl
die wünschenswerteste Lösung des Konfliktes: und man hat
ja auch einstweilen noch keine Ursache, dex russischen Ne-
gicrung jene Besonnenheit abzustreiten, die sie unter allen
Umständen abhalten müßte, sich Serbiens schlechter Sache
anzunehmen — trotz Poincaros Anwesenheit. So darf man
denn wohl auch an der Hoffnung festhalten, daß die gegen-
ivärtig durch die Länder und ganz besonders dnr ^ die —
Börsen  gehende Unruhe sich in Bälde als unberechtigt
Herausstellen wird : inzwischen aber mag man sich der Frie-
densbürgschaft für die unmittelbarste Gegenwart getrösten»
daß die Spitzen der militärisch-politischen Welt sich a u f
Reisen  befinden.

Aufregende Gerüchte.
In Oesterreich-Ungarn herrscht eine überaus rege poli¬

tische Tätigkeit , tzjrotzes Aufsehen erregt die Meldung, daß
der Gencralstabsches Konrad v. H ö tzc n d o r f s. der seit
drei Tagen im Pnstertal zum Sommeranfcnthalt weilte,
seinen Urlaub plötzlich abgebrochen habe und an? telegra¬
phische Berufung nach Wien abgcrcist sei. Zur Erklärung
wird angegeben, daß Freiherr v. Hötzendorsf in Wien
cingctrosscn sei, seinen in einem dortigen Sanatorium
befindliche» Sohn , der schwer erkrankt ist, zn besuchen.

Eine weitere Wiener Meldung behauptet, daß auch der
Kriegs mini st er Krobatin seinen Urlaub
unterbrochen  habe und nach Wien zuriickgckchrt sei;
eine znvcrläffigc Meldung hierüber liegt jedoch nicht vor.

Eine dritte Meldung sagt: Graf Rerchtold  trifft
Dienstag früh in Ischl ein und wird noch am Vormittag
vom Kaiser in Audienz empfangen.

Budapest, 21. Juli . sTel.j
In politischen Kreisen ist man dahin unterrichtet , daß

sich die .Vorbereitungen für die in Belgrad zu unter¬
nehmende österreichische Demarche bereits in einem ziemlich
vorgerückten Stadium befinden, und daß die Umrisse der
Schritte, die bei der Belgrader Regierung unternommen
werden sollen, bereits fcststchen. Es besteht ferner be¬
gründete Aussicht, daß der Schritt der Monarchie auch von
den anderen Mächten unterstützt wird. Serbien dürfte nur
eine kurze Frist erhalten haben, den Forderungen Oester¬
reich-Ungarns zu entsprechen. Es ist nämlich in einer,
jeden Zweifel ausschlietzenden Weise sestaestcllt worden,
daß an dem Attentat gegen das Thronfolgcrvaar nicht nur
führende serbische Persönlichkeiten, sondern auch die zur
Herrschaft gelangte „Königsmvröcrpartei " beteiligt war.

Serbische Frechheiten gegen Oesterreich-Ungarn.
Budapest. 21. Juli . (Tel .)

Im Aufträge des Minister -Präsidenten Pasitsch er¬
klärte der Chef des serbischen Prcsiebureaus , Sektionschef
Stcfanowitsch, einem Berichterstatter eines hiesigen Blat¬
tes : Nicht Serbien ist an dem Attentat schuldig, der Sün¬
denbock muß vielmehr in der bosnischen Administration
gesucht iverden. Für die Sicherung des Lebens des Thron¬
folgerpaares hätte ein besseres Polizeiaufgebot bereitge-
haltcn werden müssen. Wenn man uns angreist, werden
wir uns verteidigen, weil wir keinen Krieg wollen. Wir
freuen uns , wenn wir in Frieden leben können und möch¬
ten wenigstens 10 Jahre Ruhe haben. Denn Serbien be¬
darf so langer Zeit , um wirtschaftlich in Ordnung zu kom¬
men. Die serbische 9iegierung ist überzeugt, daß der Kon¬
flikt friedlich bcigelcgt werden wird.

Belgrad , 21. Juli . lTel .)
Verschiedene Blätter veröffentlichen unerhörte Angriffe

gegen Oesterreich-Ungarn und den österreichisch-ungarischen
Gesandten v. Giesl . — „Mali Journal " veröffentlicht
einen Bericht, in welchem es heißt „Princip sei von
österreichisch - ungarischen Agenten zu dem
Attentate an ge stiftet  wurden . In Wien sage man,
der wahre Schuldige sei in der .österreichi¬
schen Gesandtschaft in Belgrad zu finden ."
„Trgovinski Glaönik" meint, cs läge im Interesse Ser¬
biens und Oesterreich-Ungarns , den G e i ste s z u st and
des ö ste r r e i chi sche n L e g a t i o n s se kr e t ä r s v.
Stork zu überprüfen.

Das kommt uns vor, als ob der fliehende Dieb, um
die Aufmerksamkeit seiner Verfolger abzulenken, aus
Leibeskräften schreit: „Haltet den Dieb!"

Die Berliner Börse gedrückt.
Die Berliner Börse stand gestern unter dem Einfluß

eines Artikels der „Nordd. Allgcm. Ztg.", der an die
Adresse Serbiens und Rußlands gerichtet ist, und für
Oesterreich-Ungarn die Notwendigkeit anerkennt, endlich
Klarheit in seinem Verhältnis zu Serbien zu machen. Da
zudem die Großbanken vielfach ihre Kundschaft veranlaßt
hatten, aus ihren spekulativen Experimenten herauszu-
geheu, so verlief der Verkehr au der Börse in sehr ge¬
drückter Stimmung . Auf der ganzen Linie waren Kurs¬
rückgänge zu verzeichnen, die sich auch auf bedeutende
Jndustrtepapiere erstreckten. In diesem Umfanae sind seit
langem die Kurse an der Berliner Börse nicht herunter-
gcgangcn. Erst gegen Schluß trat eine leichte Erholung
ein. Man erkennt auch daraus die Unsicherheit der ganzen
Lage und die Furcht, daß ein österreichisch-serbischer Kon¬
flikt nicht lokaler Natur bleiben werde.

Die Zustände in Albanien.
Während sich die Zustände in Albanien immer mehr

zuspitzcn und die Herrschaft des Fürsten nur noch ein
Schein ist, bemühen sich die Mächte und die Kontrollkom¬
mission, vor dem endgültigen Schluß noch die allerletzten
Mittel zu versuchen. Um einen guten Abgang zu haben
— weiter hat's keinen Zweck!

Vermittlung der Machte vor Durazzo.
Durazzo , 21. Juli . (Tel .)

Die Vertreter der Großmächte antworteten den Sluf-
stündischeu, daß sie ihr Ersuchen, in Verhandlungen mit
ihnen einzutreten , unter den Umständen berücksichtigen
würden , wenn die Verhandlungen in Durazzo stattfänden.
Falls aber die Delegierten der Aufständischen sich in
Durazzo nicht in Sicherheit fühlen sollten, wolle man sich
nach Sassa Blanco , einem 108 Kilometer von Durazzo
entfernten Küstenöorf begeben, dort ein Kriegsschiff be¬
steigen und an Bord dieses Schiffes die Verhandlungen
führen.

Auch Montenegro ist ans dem Vormarsch.
D u r a z z o, 21. Juli . sTel.j

Reguläre m o n t e n e g r i n i sche Truppen  sollen
nach Einnahme der bedeutendsten Pässe und nach
Einäscherung von über 30 Dörfern  bis in das
Gebiet von Haszt cingcdrnngcn sein. Die Trnvven sollen
im weiteren Vorgehen begriffen sein. Die montenegrinische
Propaganda macht sich immer mehr bemerkbar.

Vorschuß für Albanien.
Der Fürst von Albanien erhielt von den Großmächten

300 000 Franks Vorschuß auf die nächste im August fällige
Rate der albanischen Anleihe.

Präsident Poincarö in Rußland.
Aus Kronftaü -t,  20 . Juli , wird gemeldet: Der

Kaiser  empfing den Präsidenten an der Schrffstreppc der
Jacht und begrüßte ihn in herzlicher Weste. Am Grog-
mast ging die Flagge des Prästdenten hoch In Begleitung
des Kaisers befanden sich die Hofminister, die Minister res
Aeutzern und der Marine , der franzüistche Botschaster.
französische Militärattachöe und der MarineattachSe der
russische Botschafter in Paris und das Gefolae. Präsident
Poincars betrat in Begleitung des MarinemlNiiters O r t-
gorowitsch  die Jacht, die dann die iliuckfahrt »ach
Peterhof antrat . An dem Landungsplatz ,n Peterho ), wo
eine Ehrenwache ausgestellt war , wurde Poincars von
dcn Großfürsten, den Generalen , dem Gouverneur von
Petersburg , dem Kommandanten von Pcterhoi uns oem
Personal der französischen Botschaft begrüßt. Der Knnci
geleitete den Präsidenten in einer vierspännige» Equipage,
die von zwei Zügen des kaiserlichen Konvois Bwetta
war , in das Große Palais , wo der Präsident Anse,ithalt
nahm. Bald nach dem Eintreffen wurde der Pra,ident von
der Kaiserin  empfangen . Abends 7s/s Uhr wurde ,m
Großen Peterhofer Palais ein Galamahl gegeben.

Trinkspruch des Zaren.
Bei der Galatafel richtete der Zar solgenden ^ rink-

spruch an den Präsidenten Poincars:
Herr Präsident ! Lassen Sic mich Ihnen zum Ausdruck

britlgcu . ivie glücklich ich bin, Sie hier willkommen zu
heißen. Das Oberhaupt des verbündeten Staates ist immer
sicher, in Rußland der ivärmsten Aufnahme zu begegnen:
aber hcuie ist unsere Befriedigung , den Präsidenten der
französischen Republik begrüßen zu können, noch ver¬
doppelt durch das Vergnügen , in Ihnen einen alten Bc-
kannten zu fiudcii, mit dem ich vor zwei Jahren perwuliche
Beziehuugeil anzuknüpfen die Freude hatte. Vereinigt von
langher durch die gegenseitige Sympathie der Völker und
durch gemeinsame Interessen , sind Frankreich und .Ruß¬
land bald ein Vierteljahrhunöert eng verbunden , um besser
dasselbe Ziel zu verfolgen, das darin besteht, ihre In¬
teressen zu ivahren, indem sie Mitarbeiten an der Erhal-
t u u g des Gleichgewichts und des Friedens
i n E u r v p a. Ich zweifele nicht, daß unsere beiden
Länder, getreu ihrem friedlichen Ideale , sich stützend auf
ihr erprobtes Bündnis ebenso wie auf gemeinsame
Freundschaften  auch fernerhin die Wohltaten des
durch die Fülle ihrer Kräfte gesicherten Friedens genießen
werden, indem sie die Bande , die sic einigen, immer fester
knüpfen. In diesem sehr aus richtigen  Wunsche, er¬
hebe ich mein Glas auf Ihre Gesundheit, Herr Präsident,
ebenso wie auf die Wohlfahrt und de« Ruhm Frankreichs.

Porncarös Antwort.
Präsident Poincars  antwortete auf den Trinkspruch

des Zaren wie folgt : ^ „ ,
Ich danke Eurer Majestät für die herzliche Aufnahme

und bitte Sie , zu glauben, daß cs mir sehr angenehm ge¬
wesen ist, hier dem erhabenen Herrscher des befreundeten
und verbündeten Volkes einen neuen Besuch abzustatten.
Getreu der Ncberiiefernug , der meine ehrenwerten Vor¬
gänger gefolgt sind, habe ich Eurer Majestät und Rußland
das feierliche Zeugnis von Gefühlen bringen wollen, die
unverändert in allen französischen Herzen wohnen. Bei¬
nahe 23 Jahre sind vergangen, seit unsere Länder in einer
klaren Fusion ihre Geschicke und die Anstrengungen ihrer
Diplomaten vereinigt haben. Die glückliche Wirksamkeit
dieser dauernden Verbindung macht sich alse Tage fühlbar
in dem Gleichgewicht der Welt. Gegründet auf die Gemein-
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samkeit der Interessen , geweiht durch den friedlichen Willen
der beiden Regierungen , gestützt auf Armeen zu Wasser
und zu Lande, die sich kennen, sich schätzen und sich gewöhnt
haben, sich zu verbrüdern , gefestigt durch eine lange Er
fahrung und ergänzt durch wertvolle Freundschaften, hat
das Bündnis , zu dem der erhabene Kaiser Alexander III.
und der betrauerte Präsident Carnot die erste Initiative
ergriffen haben, seitdem beständig den Beweis seiner wohl¬
tätigen Wirkung und seiner un e r schü t.ter li ch en
Festigkeit  gegeben. Eure Majestät kann versichert sein,
daß Frankreich nach wie vor in Einigkeit und täglichem
Zusammenwirken mit seinem Verbündeten das Werk
des Friedens und der Zivilisation  verfolgen
wird , an dem die beiden Regierungen und die beiden
Nationen nicht nufgehört haben zu arbeiten . Ich erhebe
mein Glas zu Ehren Eurer Majestät, Ihrer Majestät der
Kaiserin, Ihrer Majestät der Kaiserin-Mutter , Seiner
Kaiserlichen Hoheit des Großfürsten-Thronfolacrs und der
ganzen kaiserlichen Familie . Ich trinke auf die Große
und die Wohlfahrt Rußlands.

Russische Kriegsstärke.
Paris , 21. Juli . lTel .j

Der Petersburger Sonderberichterstatter des „Matin"
veröffentlicht angeblich ans dortigen hohen militä¬
rischen Kreisen  stammende Informationen . Von den
-14 russischen Armeekorps kämen 14 für den Fall eines
Krieges gegen Deutschland nicht in Betracht, denn 12
müßten in Asien bleiben und zwei iu Petersburg und
Finnland . Bei den gegenwärtigen politischen Verhältnissen
könne Rußland ans eine Sicherung der rumänischen Grenze
verzichten. Sodann würden 81 Armeekorps gegen Deutsch¬
land und Oesterreich ins Feld gestellt werden können.
Rußland fühle sich so stark, daß cs von Frankreich nichts
verlange , als die Beibehaltung der örciiäüriaen Dienst¬
zeit und möglichst schnelle Beseitigung der im Senat auf-
gedeckten Schäden. Diese dürfe man in Rußland trotz des
jetzt auch dort hervorgerufenen peinlichen Aufsehens nicht
zu tragisch nehmen, denn in den nächsten Tagen werde sich
abermals eine Abordnung des russischen Generalstabes zu
Studienzwccken nach Frankreich begeben.

Mage wem MWMlkMmg »II
einen Zeluiten.

lieber die Angelegenheit eines Jesuitenpaters A ß -
m a n n , gegen den ein Verfahren wegen Majestätsbe¬
leidigung cingelcitet worden ist, gibt die „Schles. Volksztg."
folgende Darstellung:

Am 10. Mürz 1914 erhielten der Oppelner Regierungs¬
präsident und der Beuthener Grenzkommissar gleichzeitig
je eine Postkarte in je zwei Briefumschlägen, deren äuße¬
rer das Datum Pittsburg , 29. Januar 1914, trug . Die
Postkarte zeigt auf der einen Seite ein Bild des deut¬
schen Kaisers  in Gestalt eines Schweines, von lateini¬
schen Schimpfworten umgeben, die hier nicht wiederholt
werden können. Auf der anderen Seite wie auf dem einen
Briefumschlag befinden sich für die Adressaten einige ver¬
letzende Unfreundlichkeiten, die als selbständige Beleidigun¬
gen strafrechtlich zu verfolgen nicht in Betracht kamen, die
aber den Verdacht der Täterschaft auf einen den Emp¬
fängern gemeinschaftlichen politischen Gegner lenkten. Da
sich mangels Beziehungen mit Nordamerika Anhaltspunkte
für einen anderen Urheber nicht ergaben, da Pater Aß¬
mann,  der als seine Adresse vom 18. Januar 1914 Mil¬
waukee Marguette University anqab, kurz vor Abgang der
beiden Postkarten in Amerika eingetroffcn war , und da
schon oberflächlich Vergleiche ihrer offenbar verstellten
Schriftzeichen mit seiner bekannten Handschrift Achnlich-
feiten ergaben, so fiel der Verdacht auf ihn. Um ihn zu
entkräften, wurde von einem ersten gerichtlichen Sachver¬
ständigen ein Gutachten eingeforöert, der unter dem 20.
März dieses Jahres an der Hand von zwei authentischen
Briefen des Paters vom 21. und 23. Dezember 1913 eine
handschriftlicheVergleichung vornahm und in einem ganz
ausführlichen Gutachten von neunzehn Seiten zu dem Ur¬
teil kam, daß die fraglichen Karten unzweifelhaft vom
Pater Aßmann geschrieben seien. Nach dieser Feststellung
wurde der Vorgang der Staatsanwaltschaft in Beuthen zur
Entschließung über ein etwaiges Strafverfahren wegen
Majcstütsbeleiöigung vorgclcgt. Diese holte ein zweites
Gutachten eines Schreibsachverständigen ein, der an der
Hand des gleichen Materials erneut dazu gelangte, daß
Pater Aßmann als Schreiber der fraglichen Karten anzu-
sehcn ist. Darauf erließ das Amtsgericht zu Beuthen
unterm 28. Mai 1914 einen Haftbefehl und unterm 7. Juli
1914 unter vorläufiger Einstellung des Verfahrens wegen
Abwesenheit des Beschuldigten einen Steckbrief gegen
Pater Aßmann.

Der Pater hat inzwischen in Amerika ehrenwörtlich
erklärt , daß er von den Karten nicht wisse. Die Leitung
des Jesuitenordens  hat sich entschlossen, den Pater
Aßmann anzuweisen, sich dem preußischen Gericht
zu  st e l l e n, um im Interesse des Ordens die von ihm ab-
gclcugnete Täterschaft einwqndfrei abzuschütteln.

Wir können also bald mit stärkerer Bewölkung und Reg^
fällen, zum Teil auch in Gewitterbegleitung bei gering
Abkühlung rechnen.

Kurze politische Nachrichten.
Stichwahl in Labiau-Wclilau.

Die Stichwahl in Labiau-Wehlau ist bereits
Donnerstag , den 28. Juli  angesetzt worden.

auf

Zigarettenmonopol.
Dem Reichstag wird von der Ncichsrcgierung Le -

stimmt — so behauptet die Tügl. Rundschau — das Ziga-
rcttenmonopol in Vorschlag gebracht werden. Es sind be¬
reits mehrere Vorentwürfe aufgestellt worden. Wie ver¬
lautet, ist das Monopol als Fabrikationsmonopol mit
einem damit verbundenen freien Verkaufsmonopol ge¬
dacht. Das Reich werde nunmehr alle großen und kleinen
Fabriken in eigenen Betrieb nehmen. Die Leiter und An¬
gestellten der staatlichen Tabakfabrikcn sollen nicht den Cha¬
rakter als Staatsbeamten erhalten , sondern nur mit den
Staatsbeamten in ein vertragliches Verhältnis treten . Die
Ablösungssumme wird auf 800 Millionen geschützt, die im
Wege einer Anleihe aufzubringen wäre. Der Ertrag des
Monopols wird auf 100 bis 120 Millionen Mark jährlich
angenommen.

Ein neuer Eisenbahuerstr-ik in Italien?
Infolge der Disziplinarstrafen , die die Eisenbahn¬

direktion über verschiedene, an den letzten Unruhen be¬
teiligt gewesenen Eiscnbahnarbeiter verhängt hat, laufen
erneut Gerüchte über einen drohenden Eisenbahnerstrcik.
Amtlich wird jedoch erklärt , daß der Verkehr unter allen
Umständen in geordneter Weise durchgcführt werden würde,
und daß bereits alle Vorkchrungsmgßregeln getroffen seien.

Eine neue englische Flottcnbasts.
Der „Corriere üella Sera " meldet: Der englische

Admiral Berkley Milne soll begonnen haben, unweit von
Alexandria  in der Bai von Aaami eine englische
F l o t t ĉ n sta t i o n errichten zu lassen. Hierdurch sei der
erste Schritt getan zur Gründung einer von englischen
Offizieren befehligten und mit eingeborenen Mannschaften
besetzten egyptischen Kriegsflotte.

Die Radikalen gegen ein königliches Eingreifen.
Vierzig sehr bekannte radikale englische Abgeordnete

haben ihre Kameraden zu einer Versammlung cingelaöen,
die heute nachmittag 4 Uhr in London  stattfinden soll.
Man nimmt an, daß die radikalen Abgeordneten eine
Tagesordnung annehmen werden, in der ihr Bedauern für
das persönliche Eingreifen des Königs in der Ulsterkrisc
ausgedriickt wird.

Erholungsreise des türkischen Thronwlaers.
Der türkische Thronfolger wird in den nächsten Tagen

eine Reise nach dem Ausland antrctcn . Es heißt, daß er
beabsichtigt, sich zu einem Kurort zu begeben: keinesfalls
stehe seine Reise mit politischen Angelegenheiten !n Zu¬
sammenhang.

Tagung der russischen revolutionären Partei.
Im sozialdemokratischenVolkshaus in Brüssel tagten

in einem geheimen Kongreß die Vertreter der russischen
revolutionären Partei und die russisch-polnische Sozial¬
demokratie. Beide Kongresse beschlossen eine gemeinsame
Fusionierung . Sic nahmen ein gemeinsames Programm
über die Organisation einer neuen revolutionären Be¬
wegung in Rußland an, welche sofort ausbrechcn soll, falls
Rußland in einen Krieg verwickelt wird.

Stadtnachrichten.

W

Wiesbaden, 21. Juli.
Gewitter und Regensälle in Sicht.

Zur Wetterlage wird uns von der Wetterdienststelle
cilburg unterm 20. Juli geschrieben: Trotz des verhält¬

nismäßig tiefen Barometerstandes haben wir zur Zeit doch
noch im allgemeinen heiteres , warmes und bis auf ver¬
einzelte Gewitter trockenes Wetter. Es wird dadurch ver¬
ursacht, baß wir im Bereiche der aus einem flachen Hoch¬
druckgebiet stammenden östlichen und nordöstlichen Winde
liegen. Doch scheint sich jetzt ein südlich von England liegen¬
der kräftiger Tiefdruckwirbel auf das Festland zu vcr-
lagern , sodaß wir bald in seinen Bereich kommen dürften.

HanWerkskammervröBent Jung f.
Der Präsident der Handwerkskammer Wiesbad^

Metzgermeister Adolf  I u n g-Frankfurt , ist am Mov^
vormittag in Bad Soden , wo er Genesung von schweb
Leiden suchte, gestorben. J

Adolf Jung ist 89 Jahre alt geworden. Er wurde'
Rod a. d. Weil im Obertaunuskreis als Sohn des Biirg^meisters Jung geboren, besuchte die Volksschule und "
dann bei einem Metzger in Usingen in die Lehre.
ausgelernt hatte, ging er, um sich weiter auszubilden,

In den meisten Großstädten Deutschlanddie Fremde". .»ju utn meinen unumiumcu «icuiim*"' j
hat er in seinem Handwerk gearbeitet. 1875 trat er 3,
Ableistung seiner Militärpflicht bei dem 8. Bataillon “
Füsilier -Regiments v. Gersüorff Nr . 80 in Bad Honwnr
ein und wurde Unteroffizier . Im Jahre 1882 machte„
sich in Frankfurt selbständig. Mit weitschauendew
und immenser Arbeitskraft vergrößerte er sein Ge
immer mehr. Seine vor einem Jahrzehnt erfolgte O. .
zum Obermeister der Fleischerinnung bewies, daß
Berufskollegen ihn hoch achteten. Bald darauf wurde
dann das Amt deS Vorsitzendendes Frankfurter Jnnuns
ausschusses anvcrtraut . Vor vier Jahren wurde er
Vorsitzenden der Handwerkskammer für den RegierunS.
bezirk. Wiesbaden gewählt. — Als Vertreter des BeM

cordOstend gehörte er seit einigen Jahren der Stadtven (
netenvcrsammlung an. 1887 war er dem Frankfun
Schützenvercin beigctreten, der ihn 1902 zum 1. SchE'
meister und 1910 zum Oberschühenmcister wählte. ©f «,
Tätigkeit als Vorsitzender des Festausschusses und als.
Vorsitzender des Zentralausschuffes und Leiter des
burcaus des 17. Deutschen Bundes - und goldenen 3*̂
läumsschießens 1912 ist noch in, aller Gedächtnis.

Wenig bekannt dürfte cs sein, daß Jung , als er
Bad Homburg bei den 80ern diente, der SchwiM
lchrer des Kaisers  und des Prinzen Heinrich
Mit Vorliebe erzählte Jung , daß er den Prinzen Heinsi,
auf dessen Wunsch nur mit „Prinz " anreden mußte, 1*%
renö sich Prinz Wilhelm, der jetzige Kaiser, diese Tituln ",
energisch verbat und stets die Anrede „Königliche Soft
verlangte . Als der Unteroffizier Jung dann einmal
Prinzen Wilhelm, als dieser einen Fisch vergeblich zu if j
suchte, zurief : „Een Aageblick, Prinz , ich mach en flv.
tot!", erregte sich Prinz Wilhelm über diese Anrede
art , daß er Jungs augenblickliche Zurückstellung in.
Kompagnie vcranlaßtc . Prinz Heinrich dagegen hat sech«e«
Lehrer nie vergessen und ihn oft besucht. Zuletzt
Jung bei der silbernen Hochzeitsfeier des Prinzenpall
1913 in Kiel.

Ein schwerer Automobilunfall ereignete sich gesteh
abend gegen 7 Uhr auf der Platter Straße.
fuhr in der Nähe des Teufclsgrabens ein Automobil ®c‘,
Pasiercn einer scharfen 8-Kurve in den Chausseegraben^
überschlug sich. Die Insassen, Hotelbesitzer Lanzia
Kiew  in Rußland , Kaufmann I o r d o n, ebenfalls fl|1t
Kiew und der Chauffeur  wurden dabei so fdi*05.
verletzt , daß sie hilflos liegen blieben,
vorüberkommende Automobile wurde der Unfall bcn>̂
und sofort die Polizei benachrichtigt. Lanzia, ein 54 3^
alter Herr , der den Kraftwagen selbst lenkte, hat schw^.z
Schädelvcrletz ungen  öavongctragen , er hat ®1
zur Stunde die Besinnung noch nicht wieor
erlangt , se in Z u sta n d i st h o f f nu n g s l o s . Jo ^ "
ein 37 Jahre alter Herr , trug  schwere innere
letzungcn davon,' auch  sein Zu st and ist beden ^
l i ch. Am glimpflichsten kam noch der Chauffeur üa»̂
bei dem nur einige leichtere Verletzungen festgestellt nN
den konnten. Die Polizei benachrichtigtedie ©<ntttät3iö'F
und die Feuerwehr , die sofort mit dem Unfall- und m1tl

ti*Hilfswagen zur Unfallstelle eilten. Der Chauffeur N'N̂ .
mit einem Privatauto nach seinem Hotel geschafft, votö tC
die beiden Schwerverletzten mit dem Unfallwagen nach

-cn>
städtischen Krankenhause gebracht wurden. Der UH#
stürzte Kraftwagen wurde von der Feuerwehr aus -ei»
Graben geschafft und heute vormittag durch ein hiesig
Automobilgeschäft abmontiert : er ist sehr stark beschul
Die Ursache des Unfalls soll angeblich auf zu schnelles§
ren und Unkenntnis der Straße zurückzuführen sein

Sommerberufe.
Unser Berliner  A -Mitnrbeiter schreibt:
Der Sommer , der mit seinen belebenden Sonnen¬

strahlen die Frucht zur Reife bringt , der- Wald und Feld
mit Grün und Blumen schmückt, lockt auch so mancherlei
kleine Industrie an den Tag, die ohne ihn nicht bestehen
und ihren Mann nähren würde. Mit den ersten schönen
Tagen des Frühjahrs treten sie auf den Plan , die typischen
„Sommcrbcrufe ", die mit der steigenden Wärme immer
zahlreicher werden, vis sie in den Hundstaaen auf dem
Gipfel ihrer Entfaltung angelangen.

Wärmt sich das Wasser, tun die Badeanstalten ihre
Türen auf und die Badewärter und -Wärterinnen treten
ihr Amt an. Kurzhosig, mit offenem Hemd, das die noch
wintergebleichte Haut erkennen läßt, tauchen sie auf, bis
sie mit Sommers Ende, kaffeebraun gefärbt, irgendwo in
einem Winterberuf lauden , oder ihre Wirksamkeit aus die
städtischen oder privaten Badeanstalten beschränken, die
ihren wohlgewärmten Betrieb auch im Winter ausrecht-
erhalten . Gleich mit zu den Großunternehmern des
Sommers gehören die Bootsverleiher , die in einem so ge¬
segneten Sommer wie dem unsrigen zu unerhörten Ein¬
nahmen kommen. Das ist ein LiebeSwerben um die Gunst
des Bootsmannes ! Vom schmucken Skuller bis zum Aepfel-
kahn wird jetzt auf allen fahrbaren Wassern alles, was Boot
heißt, in Betrieb genommen. Eng liiert mit den Boots¬
verleihern sind die barfüßigen Jungen , die am Strand auf
Beute lauern und für ihre Hilfe beim Landen mit dem
fürstlichen Honorar von einem Groschen belohnt werden.
Das sind die Anfänge der Laufbahn des Bootevermieters.
In den Straßen erscheint „mit jedem neuen Sommer " der
weitzlacktcrte Spciseeiswagen , der für 6 oder 10 Pfennige
mit herrlich rot und gelb gefärbtem Eis die Gaumen letzt.
Augenweide und Zungenschmaus zugleich. Die Limonaden-
und Milchbuden in den städtischen Parks stehen jetzt in der
Blüte ihres Daseins . Das ist ein Geschlcmme in den kühlen
Getränken, und die kohlensaure Jungfrau sieht, wenn das
Geld im Kasten klingt, richtig vergnügt in die Welt.

Ein weiterer wichtiger sommerlicher Erwerbszweig sind
die „freien" Pensionen, die sich für das zurückgebliebene
Getier , für .Katzen, Vögel und Hunde auftun . Auch die
zarten Kinder Floras bedürfen während der Reisezeit der
Familien , denen sie Balkon und Ziiymer schmücken, für-

sorgenöer Pflege. In den Großstädten ist es meist das
würdige Hausmeisterpaar , dem man die zurückbleibenden
Pfleglinge anvertraut , aber auch manch alter Mann , manch
altes Mütterchen kann seinem schmalen Beutel in den
Sommcrtagen dadurch aushclfen, daß eö die Schützer- und
Ernährerrvlle übernimmt . Manch vielgeliebter Pluto,
manch zärtliche Mimi sieht man jetzt von ängstlichen Pflege¬
eltern an der Leine spazieren geführt.

Die Beerenverkäufer , klein und groß, bringen uns die
Herrlichkeiten des Waldes in hohen Kicven oder tiefen
Körben in die Stadt und machen Markthallen und Gemischt-
warenhandlungen scharfe Konkurrenz. Regiert um die
Weihnachtszeit der von Kinderhand gefertigte Hampelmann
die Stunde , ist es jetzt die Flicgentüte , die geschäftstüchtige
Jugend in Massen herstellt und zum Verkauf bringt.
„Wilde" Fremdenführer warten an jeder Straßenecke auf
Opfer: cs sind meist Jungens von 12—14 Jahren , die ein
paar Daten über das Gebäude oder das Denkmal, das sie
sich zum Operationsfeld erkoren haben, auswendig lernen,
und für diese geistige Leistung, wenn sie sie uns vermitteln,
entsprechend entlohnt sein wollen. Dagegen kommen
natürlich die kleinen Stiefelputzer, die uns mit sanft über¬
redender Gewalt zur Reinlichkeit anhalten , kommen die
kindlichen Verkäufer von Blumensträußen , mit denen sie
uns auf den stillsten Waldwegen überfallen, nicht auf.
Genwinsam aber ist allen die Lust am Gelderwerb.

Im Sommer feiern auch die Schutzhütten des Alpen¬
vereins , die weltabgeschiedenenBauden ihre Auferstehung,
und der einsiedlerisch gewöhnte Baudenbewvhner wird
durch ihn dem Gastwirtsgewerbe zugeführt. All die Müden,
Hungrigen und Durstigen , die das Gebirae durchstreifen,
wollen ein Obdach, wollen Speise und Trank finden.

Ohne Zweifel gibt es noch mancherlei Sommerindu-cieen. die sindiaen ©Hiifim eine fiiififfrfii»strieen, die findigen Köpfen eine hübsche Einnahmequelle
sichern. Die gekennzeichnetensind die typischen, überall zu
treffenden. Gelegenheit wird noch manche lokale Erschei¬
nung auslösen, die eben nur an ihrem Platze Geltung hat,
wie jene eigentümliche Einnahmequelle, die sich ein braver
Schweizer Gebirgsbewohner verschaffte: auf wundervollen
Waldwcgen^wiescn Täfelchen zu einem Wasserfall. Man
folgt dem Wink, hört schon das Tosen und Brausen , da
versperrt ein Baumstamm den Weg, der durch seinen Hüter,
ein nettes Schweizer Büebli , nur gegen den Obolus von
ö0 Rappen aufgetan wird, und den Zugang zum strömcn-

ditden Wasser ficigibt . Eine nette, kleine private Steuer , .
dem glücklichen Anwohner von denen, die nicht alle wera ,Kchiuck'J,auch prompt entrichtet wurde. Mit Seufzen und Schin'A^
zwar, aber der „Sommcrbcruf " war für den ManN
recht einträglich.

Die Frankfurter Universität.
de«

Das soeben herausgegebene Vorlesungsverzeichnis
Universität Frankfurt für das Winter
iahr 1914/15  bringt in der Einleitung einen
blick über die einzelnen Fakultäten und die in d>..„s
tätigen Lehrer. Die Universität umfaßt danach
Fakultäten : die juristische, medizinische, philosoE '̂,,,
naturwissenschaftliche und wirtschafts- und sozial'""^
schaftliche Fakultät . Es werden vorläufig lesen lrt f,cf<
j u r i st i sche n Fakultät 7 ordentliche Professoren, 1
ordentlicher Professor, 3 Privatdvzenten und 3 mit
trügen berufene Herren : in der m e d i z i n i schen »",-§0

oröentl . Honorarprou ^ x-tät : 15 ordentliche Professoren, 1 -
4 außerordentliche Professoren, 2 außerordcntl.
Professoren und 3 Beauftragte : in der Philosoph 'UV'
Fakultät : 10 oröentl . Prof ., 1 außcrordentl . Prost. 6 v 1. .,t« 1dozeuten und 10 Lektoren und Beauftragte : in der na .
wissenschaftlichen  Fakultät : 11 ordentliche
außerordcntl . Prof ., 7 Privatdozenten und 1 Lektor: ^ 1,
w i r t scha f t s - und soztalwissenscha ft
Fakultät : 7 oröentl . Prof ., 3 Privatöozenten , 9 ' „tif «*
tragte und 3 Lektoren. Insgesamt wird der akaoa" ^ f.,
Lehrkörper umfassen: 60 oröentl .. 9 außerordcntl . £ ^
16 Privatdozenten , 26 Lehrbeauftragte und Lektor'
Neuartig ist die Einreihung der Psychologie unter
Naturwissenschaften.

Im einzelnen werden lesen sOrdinarieni:
Fakultät : Romanistik: P . Koschaker und H. Peters - z,t'
manistik: K. Burchard und H. Planitz
G. Kuttner . Straf - und öffentl. Recht: B.
Verwaltungs -, Staats - und Kirchenrecht:
Medizinische Fakultät : Chirurgie : L. Rehn. Dermato

'ProzessnaA l̂.Freuden-
V.

K. Herxheimcr. Medizinische' Klinik :~ A. Schwenkenb̂MP.Gynäkologie: M. Walthard . Pharmakologie:
und A. Ellingcr . Chemische Physiologie: G.
Pathologie : V. Fischer. Hygiene: M. Reißer . Pi'WnaN*'
E. Sioli . Otologie : O. Vvß. Ophthalmologie: O.

8 . « ’$ ?



Dienstag , 21 . Juli 1914 WiesbaVenev Zeitung
Der Kgl. Polizeipräsident v. Schcnck ist bis einschlieb-

ÖJ den 22. August b. SY. beurlaubt.
DrKfc te  städtische Elektrische nach Dotzheim bat jetzt dem
zögeren Verkehr während der F c r i e n Rechnung getra-
jji1. Nicht nur um zu den Zügen ab Dotzheimer Bahnhof
on gelangen zu können, sondern um überhaupt recht
u Gelegenheit zu hüben, in die Nähe des Waldes zu kom-

■mul' w^ 'den auf dieser Strecke von morgen, Mittwoch, vor-
Mtags g Uhr 81 Min . ab alle Wagen bis zum
- " bnhof Dotzheim  verkehren , während bisher bc-
x°M " ch die Hälfte der Elektrischen nur bis zum Gütcr-

ein».?»Sof, und nur viertelstündlich ein Wagen bis nach Dotz-
durchfuhr.

rin- " crcricnspaziergäugcn beteiligten sich am gest-
di-c^cersten Tage rund 8700 Kinder. Das ist so ziemlich

leiSe Zahl wie im Vorjahre . Die Zahl pflegt sich später
vergrößern . An Helfern und Helferinnen ist noch

Zwangsversteigerungen,
des in dem früheren

Das Amtsgericht hat auf
Vcrsteigerungstermine abge-
M. den Zuschlag für das
Strafte  Nr . 6 den Jn-

Hypothek von 36 OM M.. Kaufmann Karl
, ^ - Dr.Ernst Malkomesius in Colmar erteilt . 16 000 M.

^dvtheken bleiben bestehen.

n.
tunö oes nr Cent

9twncit  Gebotes von 918.41
^vnhaus Schier st eine r
sjjj'jin einer
*R« ?*»wcn«8- in Wiesbaden und Agritulturchemiker
-Nilpp Ernst Malkomesius in Col

, _ lYitr das Wohnhaus
Äeri*! n ^ ra ^ c Nr . 67 ist von seiten des König!. Amts-
iin. der Meistbietenden aus dem früheren Versteige-
^ ' s-stermin . Fräulein Paulinc Mahr , der Zuschlag erteilt
wv»z > — Zwei Gärten im Distrikt Doller vorn
dleib^ Kaufmann Philipp Lcndle zugeiÄlaaen. Rechtenicht bestehen.

Kurhaus, Theater, Vereine. Vortrage ustv.
vx, t a n i sche r Ausflug.  Mittwoch , den 22. Juli,
,z>"Awlten die Mitglieder der botanischen Abteilung des

einenAaffauischem Vereins für Naturkunde " einen Ausflug
Umgebung von Budenheim. Die Abfahrt nach Nieder

die in

Ein-

a . unB  von hu
« folst mit dem Zuge 2.42 Uhr. Gäste sind will-

dix c kinematographische  n B o r f ii h r ir n g e n,
A»>7s°rgen, Mittwoch, gelegentlich des Abcnökonzcrtes des
tritt "̂̂ sters im Kurgarten stattfinden, beginnen mit

lt  der Dunkelheit . _

Aus den Vororten.
Erbenherm.

Freiwillige Sanitätskolonnc vom Nolcn Kreuz
dew ao .?" fag nachmittag zu einer Geländeübung nach

Rotcrbcrg bei der Station Zluringen-
ausgerückt. Der Ucbung lag folgende Idee zu

' «Ausflügler sind in dem Wald von einem schweren
überrascht und einige durch Blitzschlag, um-

c Bäume , herabfallende Aeste erheblich verletzt
^Nnvt Kolonne, auf einer Marschübung begriffen,
der Stalls durch diesen Wald und nimmt sich sofort

» Cc tt  an . Diese werden notdürftig mit allen mög-
<tfeup Zkhelfsartikeln verbunden und mittels an Ort und

? 'brovisicrten Tragen nach dem Bahnhof Auringcn-
kesp» ach und von da per Bahn nach ihren Wohnorten
rajm^ "" ^ " häuscrn gebracht." Die Kolonne entledigte
jlefteJ’“ ' hrer Aufgabe, denn in kurzer Zeit waren 8 aus
^eri-!,? nd Zweigen hergerichtete Tragen angefertigt, die
fe6 rnStCtt  verbunden und nach dem nahe gelegenen Viadukt

wo der inzwischen eingetroffene Kolonnenarzt,
*0t£i ö. 8. Dr . Gelderblom die Ilrbeitcn inspizierte

Fritik unterzog.Pic. "lNchenzucht. Am Sonntag nachmittag fand die Ein-
9 ber vom hiesigen Kaninchen- und Geflügelzucht-;ettt
tlt  öer Neugasie errichteten Zuchtstation statt.

und Nachbargebiete.
!"erx0- ESiesbaden, 20. Juli . Das Domäucn - Vor-
UepH' oi Krempel  im Kreise Westerburg, 89,26 Hektar

i '-Zafirde heute hier für die Zeit von Johannis 1915
Mer fti 1 1983 verpachtet.  Hvchstbictender blieb Ber-
AvAv^ chreff  mit 3610 M. Die seitherige Pacht betrug

c»^ittiin er  Lanöwirtschaftsministcr hat nunmehr noch die
!>I . ®i‘r Ult9  dieser Sleuverpachtung zu erteilen,
v 20. Juli . Der Krieger verein  feiert am

aus dem Festplatze Unter den Linden sein 40. Stif-
Mlrejch' 0n  welchem sich außer den hiesigen Vereinen
^lij ^ auswärtige beteiligen werden. — Unsere frei-

^ $ Clt c x m e fi r . Mr frtf tfirrr (SfoftnftmtJY vvr,, ftUtefir Feuerwehr,  die seit ihrer Gründung_
os s,,,- "?erunözwanzig Jahren zum Gau 1 des 16. Bc-
spM opzi? ?^ ar Feuerwehren im Regierungsbezirk Wies¬

en m^ .rte, wurde auf ihren Wunsch in den Gau 2 des-
!,. v. ^ rks eingereiht.
ö?? ^u u a ^̂ aim, 20. Juli . V ü r g e r m e i ste r - E i n -
EÜ.Nigg-m Zn einer gemeinsamen Sitzung hatten sich heute
ß°Üwhri,«^ at und die Stadtverordneten vcrsadnmclt zur

d
«ne ctc StaCtvcrordnctcn vcr,ainmclt zur

D nengewählten Oberhauptes der Stadt , des
äu'".e der ^ahneidler  aus Dresden . Vor der Sitzung

ievp̂. ^ 89  Jahre alte Bürgermeister als preußischer
„ vereidigt, denn er ist ans dem sächsischen in
^Ugs»,.G'>'v Dienst nbergetreten . Im Namen des 2tc-
Ylat ^ « « ien wurde Herr Dr. Schneidler von dem

hp» 'üe »s., Rheingankreiscs, Herrn Gchcimrat Wagner
nittrtPtnTirf ntitnv SM’wfnvAi 'fi« ßtttCt®e6"e“c Stelle cingestthrt. In einer Ansprachel'^ PA rt 1t^ V 1t rt rtltP Mnkg dx, ^ wrat Wagner  u . a. auf die Verschiedeuartig-

D/Oaltnissc in einem größeren Gemeinwesen, wie
lirvz An U,.ssvcn ist, und einen kleinen, wie Geisenheim,
Wr 9 <Sr «> • *vtürde es ja doch hier so wenig wie in dem
»uVeit tn»„^ vwesen fehlen, umsomehr als In den letzten

liegen geblieben sei, das nachgeholt werden
!lch pltnj » ArtzEit würde ja auch an den finanziellen
üerJt0|[8enLvi lweitern, zumal die Stenerkraft infolge öer

nHr. tt vielen schlechten Weinjahre erheblich nach-
-chlusse spielte der Redner noch auf

$5> ?Ä tf Io 6t c:  G . Spieß . '
^ Ä?vhi- ." Mie : E. Göppcrt.

Neurologie : 8. Edinger.
, . r»j?Pht»I"»wte: G. Göppcrt. — Philosophische Fakultät:
"Sn. tzel' ornelius . Mittlere und neuere Geschichte:
»»d ^ 'Ntttelalterliche Geschichte: F . Kern. Archäo-

Ctfn »er‘ Klassische Philologie : S . ». Arnim.
E. ^ ^ ^Germanistik: F . Panzer . Sprachvergleich-»Nl

Etm^wann . Romanische Philologie:
Philologio : F. Eurtis.

M. Frieö-
Philologio : F. Eurtis . — Naturwissen-

Mathematik : A. Schönflies. Astro-
Kgujl Phpsjs? ^ l ls. a. wirtschaftsw. Fakultät ). Theoret.
Ncu, "e. ßf - N . Wachsmuth. Angewandte Physik: E.

: M. Freund . Physikalische Chemie und
1 °!»'- - ‘ “'oü' *: Lorenz. Wirtschaft

iitp0,9'? Uit!\ 0 °9tc  und Philosophie
Wirtschaftsgeographie: E.

uuo Philosophie: F . Schumann,
-"wgie: ^vergleichende Anatomie : O. zur Straßen.

Und ch' .^ ocke. Botanik : M. Möbius . — Wirt-
St »Ä 9^wissenschaftliche Fakultät : Volkswirt-

L L. Pnr,r Wissenschaften: P . Arndt. Staatswissen-
P . Vle. ^Volkswirtschaftl. u. Fiuanzwissenschaft:

^ »i^ iik ^ »9/ ^ ^ rschaftslchre: A. Calmes u. F . Schmidt,
^e . istensî M ' Bersicherurchslchrc: M. Brcnöel (f. a.

otl. Fakultät ). Privatwirtschaftslchre : E.

die Zwistigkeiten in der städtischen Verwaltung an , die in
Geisenheim in den letzten Jahren eine ganz besondere
Schärfe angenommen hätten. Hier müsse zum Wohl der
Illlgemeinhcit und zum Wohl der Stadt eine Besserung cin-
trctei:. — Im Namen der beiden städtischen Körperschaften
wurde der neue Bürgermeister von dem Stadtverordneten¬
vorsteher r' i'xin Zobns  begrüßt , der besonders darum
bat, daß der Bürgermeister dazu beitragen möge, die Eigen¬
art der Stadt zu erhalten, da diese sonst im Strome der
unwesentlichen Kleinstädte versinken müsse. Herr Dr.
Schneidler  bankte dem Herrn Geheimrat Wagner für
die Worte, die ihm stets als Leitstern dienen würden.
Gleichzeitig dankte er den städtischen Körperschaftenfür das
Vertrauen , bas sie durch die Wahl in ihn gesetzt hätten.
Dieses Vertrauen müsse er sich erst verdienen, wozu er
dringend der Unterstützung der beiden Körperschaften be¬
dürfe. — Für die sechs, Monate dauernde Leitung der
städtischen Geschäfte in der Jntcrimszcit . die in mustergül¬
tiger Weise erfolgt sei, dankte Herr Zobus im Ikamen der
Stadt dem Beigeordneten Herrn Krcmer.

i. St . Goarshausen . 20. Juli . Ertrunken.  Gegen¬
über der Loreley ist der aus St . Louis in Nordamerika
stammende Elektrotechniker Fred Steincrt  im Rhein
ertrunken . Die Leiche wurde noch nicht gefunden. Steincrt
hatte gebadet.

t . Frankfurt , 20. Juli . Ein unmenschlicher
Vater.  In der Reincckstraße wurde ein sicbcnnnddreißig-
jähriger Gastwirt wegen mehrfacher Sittlichkeitsverbrechen
an seinen eigenen Töchtern im Zllter von 2 und 7 Jahren
verhaftet.

tz.  Wetzlar . 20. Juli . Tot ge fahren.  In der Nähe
des Bahnhofs Burgsolms wurde am Samstaa abend öer
Arbeiter Müller,  als er das Balmacleisc der Solmstal¬
bahn überschreiten wollte, von einem Personen zu g
überfahren  und so schwer verletzt, daß er kurz nach
seiner Ueberführung ins Krankenhaus starb.

s. Haßloch, 20. Juli . Mit abgefahrenen Köpfen
fand man heute Morgen auf dem Bahnkörper am Muß-
bachcr Uebergang die Leichen eines jungen Liebespaares.
Es sind dies der aus Haßloch stammende etwa 18 Jahre alte
Jakob H ü g l y und die fünfzebniährige Luise H a m m a n n.

r. Barmen . 20. Juli . Schweres Automobil-
n n g l ü ck. Auf einer Probefahrt mit einem Kraftwagen,
den^er zu erwerben beabsichtigte, verunglückte heute der
Bäckermeister Robert Salburg.  Der Kraftwagen fchlug
auf der Landstraße an einer Wegebiegnng um und begrub
Salburg unter sich. Er wurde mit schweren äußeren und
inneren Verletzungen unter dem Automobil bervorgezogen,
an deren Folgen er inzwischen g e sto r b e n ist.

. r. Dortmund . 20. Juli . Opfer der  N n v o r si cht i g-
ke i t. Infolge unvorsichtigen UmgehenS mit einem ge¬
ladenen Gewehr erlitt gestern nachmittag der Bergmann
Meier im Gesicht schwere Verletzungen. Er hatte die Waffe
mit Schrot geladen und nahm sic zwischen die Knie, um
den Lauf des Gewehrs noch einmal zu untersuchen. Plötz¬
lich entlud sich die Waffe und die ganze Ladung ging Meier
ins Gesicht, öer schwer verletzt znsammenbrach. Er wurde
in hoffnungslosem Zustande ins Krankenhaus gebracht.

r. Dortmund . 20. Juli . Ein schweres Auto¬
mobil  u n g l ü ck hat sich gestern auf der Provinzialstraße
in der Nähe der Zeche..Gottessegen" in Kirchhörde ereignet.
Der Chauffeur eines Arztes aus Bellinghoven hatte mit
mehreren Freunden eine Spritztour  nach Hagen unter¬
nommen. Unterwegs verlor er die Gewalt über den Kraft¬
wagen, so daß dieser gegen einen Baum  fuhr . Das
Automobil wurde zertrümmert . Sämtliche Insassen, sieben
an der Zahl , erlitten lebensgefährliche Verletzungen und
wurden dem Dortmunder Luiscnhosvital überfuhrt . Heute
morgen ist einer der Schwerverletzten namens Gabel  im
Krankenhaus gestorben. _

Sport.
Internationaler Gleitboot-Wettbewerb.

Aus Anlaß der Einweihung der neuen Hafcnanlagcn
von Brüssel wird in der Zeit von 19. bis 26. September
außer einem internationalen Wasserflugzeug-Wettbewerb,
der sicĥvon Brüssel bis Duisburg und zurück hinziehen
wird, ein internationaler Gleitboot-Wettbewerb vom Aero¬
klub de Belgigne in Brüssel  veranstaltet werden. Es
handelt sich um die in Frankreich bereits verbreiteten Gleit¬
boote, d. s. Motorboote, bei denen der Antrieb nicht durch
eine Wasserschraube, sondern durch eine Ln ft schraube
erfolgt. Diese Boote haben schon im vergangenen Jahre
in Monakv gute Erfolge gebracht: sie sind seitdem weiter
vervollkommnet worden, nachdem sich fast alle französischen
Flugzeugfabriken mit dem Bau solcher Boote befassen. Die
Geschwindigkeit der Boote beträgt bis zu 100 Kilometer in
öer Stunde : sie eignen sich daher nicht nur für Sportzwecke,
sondern auch für verschiedene Gebrauchszwecke, wie z. B.
Küsten- und Fluß -Ueberwachnng im Zolldicnst, usw., fer¬
ner für Fährzwecke, wofür sie schon im Frankreich ver¬
wendet werden. In Deutschland sind solche Boote bisher
weder hergestcllt, noch gezeigt worden, so daß es sicher recht
interessant ist,, im Verlaufe dieses Wettbewerbes die Boote
kennen zu lernen . Der Wettbewerb geht von Brüssel ans,
die erste Etappe <10. September) wird die Strecke Brüssel-
Antwerpen, die zweite Etappe 0t y m w c g en - D tt s se l -
d o r f und die dritte Etappe Düsseldorf- Köln  umfaffen.
Die Weiterführung der Veranstaltung ist bis Koblenz
so gut wie gesichert, von dort aus bestehen noch Bedenken
technischer Art wegen der Schwierigkeit der Befahrung des
engen Rheintales zwischen Koblenz und Bingerbrück.
Wenn eö irgend möglich ist, soll jedoch die Veranstaltung
bis ivkannhcim  ans dem Rhein durchgcführt und außer¬
dem ein Abzweig nach Frankfurt  zu ciuem lokale»
Wettbewerb vorgeuommen werden. Für die Organisation
auf den deutschen Strecken ist als Generalkommissar Justiz¬
rat Dr . Joseph in Frankfurt a. M. bestellt worden, dem ein
Arbeitsausschuß zur Seite steht. Die erste Besprechung
fand bereits vor kurzem in Köln statt. Der König der
Belgier hat das Patronat über die Veranstaltung über¬
nommen. An Preisen stehen bisher schon 20 000 Francs
zur Verfügung : jetzt hat noch der deutsche Generalkonsul
in Antwerpen von Vary einen Preis von 5000 Mark gestif¬
tet. Meldungen liegen bereits von französischen und belgi¬
schen Firmen vor : es besteht außerdem die Hoffnung, daß
auch ein deutsches Gleitboot bis zum September fertiggc-
stellt wird und an dem Wettbewerb tcilnchmcn kann.

Unrühmliches Ende eines Fußballs . Das „Lahnsteiner
Tageblatt " meldet aus Br aub ach, 20. Juli : Das gestrige
Fußballwettspiel zwischen öer hiesigen Borussia und öer
Koblenzer Germania mußte mit 1:1 unterbrochen werden,
da der Ball  auf die Straße fiel und von einem Fuhr¬
werk zerstört  wurde.

— Maiuz -Momvach, 20. Juli . Am Sonntag vormittag
legte der Altmeister des htcsigeu Schwimmklubs „Ger¬
mania ", Herr Nikolaus Lenges  von hier, bei einer
Vereins -Schwimmtour die Strecke von Mainz bis
Bingen,  also rund 27 Kilometer, schwimmend, ohne ein¬
mal auszusetzen, in öer Zeit von 3 Std . 40 Z)tin . zurück.
Die rinderen Teilnehmer brachten es auf 12 und 13 Km.

Enropa -Segelwoche. Die Segelregatten der Europa-
wvchc vor Horten  fanden mit den beiden Europa-Wett¬
fahrten ihren Abschluß. Bvn hier aus begeben sich die
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Boote nach Christiania , wo die Jnbiläums -Ileaatta und
die Hauptfestlichkeiten stattfinden. Die erste Europa -Re¬
gatta brachte in der Schoonerklassc dem „Meteor" des
K a i se rs einen schönen Sieg gegerr „Hamburg". Der
schärfste Gegner des „Meteor", die „Germania " des Herrn
Krupp von Bohlen und Halbach, wurde durch einen Defekt
aus dem Rennen geworfen. „Meteor" tvar dann auch, in
der zweiten Regatta überlegener Sieger in 4:26:33, da
„Germania " und „Hamburg" aufgaben. „Meteor" holte
sich durch seine beiden Siege den Pnnktpreis der Schovncr-
klasse. Bon deutschen Jachten war ferner „Isabel Alexan¬
dra", eine 15-Metcr -Jacht aus Hamburg, erfolgreich. Sie
siegte überlcacn gegen „Pamela " lEngland ).

Vermischtes.
Werftbrand in Hamburg.

In Hamburg  brach gestern nachmittag ein gewaltiger
Brand kurz nach 5 Uhr auf der Werft von Blohm und
V o ß bei Neubauten für die Schiffe der Jmperatorklasse
aus . Das Gebälk einer Docksektion, die in wenigen Tagen
vom Stapel kaufen sollte, fing plötzlich Feuer und in we¬
nigen Minuten stand das vollkommen trockene Holz in
hellen Flammen . Gewaltige Flammensäulen schlugen
empor und hüllten in ganz kurzer Zeit fast die gesamten
Wcrftanlagcn ein. Dadurch wurde es der sofort hervei-
geeilten Feuerwehr , die ihren Weg teilweise durch den Elb¬
tunnel genommen halt, sehr erschwert, die auf den Gerüsten
beschäftigten Arbeiter , 150 an der Zahl, in Sicherheit zu
bringen . 5 0 von ihnen erlitten erhebliche Ber-
letzungcn  und 6 mußten dem Krankenhanse zugeftthrt
werden. Sic hatten sich durch Abspringen vom Gerüst Arm-
und Beinbrüche zugezogen. Otur ein unverheirateter Otictcr
konnte aus dem zusammenbrechenden Gebälk nicht mehr
rechtzeitig gerettet werden und wurde erst später als
völlig verkohlte Leiche  aufgefunden . Das Feuer
konnte erst nach mehreren Stunden gelöscht werden. Der
Schaden ist ziemlich groß. Ob weitere Docks beschädigt sind,
steht no* nicht fest. Jedenfalls mutz nunmehr der Stapel¬
lauf auf längere Zeit hinausgeschoben werden, Auch die
Ursache des Feuers ist noch nicht ermittelt . 2Nan glaubt,
daß die Explosion eines Sanerstoff -Schweißapparates den
Brand verursacht hatte.

Banditcn -Untatcn in Rußland.
Im Dorfe Mikuliczyn bei Stanislau in Rußland dran¬

gen am 19. Juli nachts Banditen in das Haus eines Btch-
hündlers ein, fesselten die dort allein anwesende Frau und
drangen ans die Bekanntgabe des OrtcS, an dem das Geld
verwahrt sei. Dann erbrachen sic den Kasscnschrank unk
flüchteten darauf unter Mitnahme einer großen Geldsumme.
Kurz darauf drangen sie in ein Banernhgns ein, töteten
den Besitzer mit einer Axt und konnten unter Mitnahme
des ganzen Geldes fliehen.

Kurze Nachrichten.
Ein entsetzliches Verbrechen ist gestern in dem Hause

Warthcftraße 13 in 0teu - Kölln  entdeckt worden. Der
20 Jahre alte Hutmachcr Paul Beständig hat Sonntag ein
in demselben Hanse wohnendes dreijähriges Mädchen
Margarete Rapp-Sprenger in seine Wohnung gelockt und
an ihm einen Lustmord verübt . Die Leiche des Kindes hat
der Mörder in einen Sack gesteckt und in der Stacht zum
Montag im Garten vergraben . Der Unmensch ist gestern
nachmittag verhaftet und die Leiche ausgegraben worden.
Eine nach Tausenden zählende Menschenmenge hielt Haus
und Straße belagert und versuchte, den Mörder zu lynchen.

mit  WM
Zer vMsche Kronprinz als Msstellcr.

Aus Dresden  wird uns telegraphisch gemeldet: Das
sächsische Ministerium des Innern hat der Leitung der
Ausstellung „Das deutsche Handwerk" Dresden 1915 mit--
geteilt, daß der deutsche Kronprinz sein Einverständnis
dazu -erklärt hat, daß einige von ihm herrtthrende hand¬
werksmäßige Erzeugnisse im nächsten Jahre aus öer deut¬
schen Handwerks-Ausstellung ausgestellt werden.

Professor ganze gestorben.
In der Kolonie Grunewald ist im 84. Lebensjahr der

Nestor der deutschen Archäologie und einer der Bahnbrecher
unserer modernen Altertumsforschung, Professor Dr.
Alexander Conze, Mitglied 5er Akademien der Wissenschaf¬
ten in Berlin und München, gestorben.

Ein Zpfer der Lnstöarkeitssteuer.
Das eleganteste Kinotheater in ganz Berlin , die Licht¬

spiele im Mozartsaal am Nollendorfplatz, das vor der Ein¬
führung der Schöneberger Lustbarkeitssteuer großartig
florierte , hat infolge der Lasten öer Steuer seine Pforten
schließen müssen.

Anstellung der LehrumtZmaktilanien in Baden.
Die Verhandlungen des badischen Nnterrichtsministe-

riums mit dem Ministerium des Innern wegen Anstellung
der im höheren Lehramt zurückgewicsencn Lehramtsprakti-
kanten als Handels- oder Gewerbelehrer sind zu einem
günstigen Abschluß gebracht worden. Die Praktik inten
müssen sich aber die als Gewerbe- oder Handclslehrcr er¬
forderlichen Kenntnisse ancignen.

Württembergs Finanzlage.
In einer Etatskvnferenz der Vertreter der einzelnen

Departements der württcmbergischcn Staatsverwaltung in
Stuttgart  erklärte der Finanzminister , die Finanzlage
Württcnbcrgs verpflichte zu größter Sparsamkeit , durch
die man in den nächsten zwei EtatSjahren ohne Steuer-
erhöhung auskommcn werbe.

Ermittlung eines EijenbabnrSnbers.
Wie uns ans V e r n b u r g, 21. Juli telegraphisch ge¬

meldet wird, ist der Eisenbahnräuber , öer kürzlich in
Frankfurt  a . M. aus dem v -Zug einen Handkoffer
raubte, und ihn in Halle aus dem Wagenfenster warf,
in der Person des Kaufmanns V o r b r v d aus Bernburg
ermittelt worden. In seiner Wohnung wurde eine große
Anzahl von Koffern beschlagnahmt, deren Inhalt Vorbroö
in Halle verkauft hatte. Frau Vorbrod wurde unter den:
Verdacht öer Hehlerei verhaftet.

Zer Abbe als 6vio».
Aus Paris  wird uns telegraphisch gemeldet: Die

Blätter peröffentlichen heute ausfiirliche Einzelheiten über
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die Spionageversuche des gestern in Vernay verhafteten
Abbes Heurtcbout. Danach ist dieser zu seinem Verbrechen
durch seine kostspieligen Passionen getrieben worden. Er
hatte sich in eine elegante Pariserin verliebt und brauchte,
um sein Verhältnis mit dieser fortsetzen zu können, große
Geldsummen. Der Abbö meldete sich auf ein Inserat , das
in einem Pariser Blatt stand und in dem ein Unbekannter
größere Summen gegen geringe Gegenleistungen versprach.
Er erhielt umgehend einen Brief eines Spionageagenten
aus Deutschland. Heurtevout unternahm , nachdem ihm nach
kurzem Briefwechsel eine Summe Geldes geschickt worden
war, eine Reise nach Deutschland. Nach seiner Rückkehr
kam es dann infolge der gemeldeten Bestcchungsversuchc
-es Bahnhofsvorstehers in Libreville zu seiner Verhaftung.

Ferner wird uns aus Bcrnay vom 21. Juli tele¬
graphisch gemeldet: In der Behausung des unter dem Ver¬
dacht der Spionage gestern verhafteten Priesters wurde
ein Nachttisch mit doppeltem Boden  gefunden,
der die Korrespondenz des Priesters mit einer Freundin
in Deutschland  enthielt . In der Wohnung der
Pariser Geliebten wurde ebenfalls eine Haussuchung vor¬
genommen, deren Ergebnis aber bis jetzt noch geheim ge¬
halten ist. zugsammenstotz.

Aus Toulouse  meldet uns der Draht : Gestern abend
sind in der Nähe von Toulouse zwei Personenzüge zu-
fammengestotzen. Vier Wagen wurden zertrümmert : sechs
Reisende getötet, etwa 80 verletzt.

Stallen neutral
Aus Rom meldet uns der Draht : Auf die Note der

„Nordd. Allg. Ztg." betreffend die österreichisch-serbischen
Beziehungen, bemerkt der „Popolo Romano" : Wie Deutsch¬
land werde auch Italien sich streng neutral verhalten.

König Peter kommt nach Karlsbad.
Nach einer Karlsbader Meldung wird König Peter

von Serbien  anfangs August zum Kuraufenthalt dort
erwartet.

Eine Finanzkrise in Ebina ln Aussicht.
Aus Peking  wird uns telegraphisch gemeldet: Im

Oktober, spätestens November d. I . ist mit Sicherheit auf
die erste Finanzkrise der chinesischen Republik zu rechnen.

Ende der mexikanischen Krisis?
Einer Depesche ans Mexiko zufolge hat General Car-

ranza sich bereit erklärt , mit den Delegierten Carbajals zu
verhandeln . Mau hofft, daß die mexikanische Krise nun
ihrem Ende entgegengeht.

Huerta aus der„Dresden" nach Jamaika abgesahren.
Aus New - Aork  wird uns telegraphisch gemeldet:

Wie aus Puerto Mexiko berichtet wird, sind Huerta und
General Blanguet mit ihren Familien an Bord des
deutschen Kreuzers „Dresden " nach Jamaika abgefahren.

Ansstanv ln Haiti.
In Haiti  kam es zu einem Kampf um die Stadt Port

au Prince . Im Verlaufe der Streitigkeiten wurde vor
der deutschen Gesandtschaft eine feindselige
Kundgebung  veranstaltet , weil die Regierung die Aus¬
lieferung eines der Führer der Aufständischen verlangte , der
sich in die Gesandtschaft geflüchtet hatte. Es verlautet , daß
die Intervention der Vereinigten Staaten angerufen wer¬
den soll. ,_

Volkswirtschaftlicher Teil.
Börsen und Banken.

Der Abschluß der bulgarischen Anleihe
durch die D i s c v n t o - G e sc l l scha ft und Kon¬
sorten — die deutsche Gruppe ist mit zwei Drittel
des Gesamtbetrages beteiligt — hat nicht nur bei der Oppo¬
sition in der bulgarischen Kammer feindliche Kundgebun¬
gen veranlaßt . Auch in der deutschen Presse wurde das Bc-
vorstehcn einer neuen Ausgabe bulgarischer Papiere ange¬
sichts der unruhigen Balkanlage überwiegend mit wenig
Sympathie begrüßt und dem Publikum von einer Beteili¬
gung abgerate«: wenngleich es auch nicht an Stimmen ge¬
fehlt hat, die im Gegenteil den Anleihenbeschluß als einen

des Dreibundes über die französisch-englische Kon¬
kurrenz hinstellen und würdigen.

Zur Aufklärung über daö Wesen der neuen Anleihe
und die von der bulgarischen Negierung verpfändeten
Sicherheiten veröffentlicht die Disconto -Gescllschast folgen¬
des Kommuniquce: , .

Bei der Anleihe handelt es sich darum, daß ein inter¬
nationales Konsortium unter Führung der Disconto -Ge-
sellschaft der bulgarischen Regierung einen Vorschuß, von
120 Mill . Fr . gegen am 1. Aug. n. I . füllig werdende Schatz-
wechscl gibt und daß mit diesem Vorschuß zwei Op¬
tionen  auf die äproz. bulgarische, durch Auslosung zu
pari innerhalb 00 Jahren tilgbaren Anleihe von 1014 von
800 Mill . Frcs . und deren Gegenwert in Goldleva, Reichs¬
mark, Pfund Sterling , österreichische Kronen und holländi¬
sche Gulden verknüpft sind. Die eine Option auf die e r ste
Serie  von Frs . 250 Mill . läuft bis zum Fälligkeitstage
der Schatzwechsel, während die andere auf die zweite Serie
von Frs . 250 Mill . innerhalb zwei Jahren vom Tage der
Emission der ersten Serie auszuüben ist.

Die Schatzwcchsel, welche aus dem Erlös der ersten
Serie der Anleihe zurückzuzahlen sind, werden hinsichtlich
des Kapitals wie der Zinsen durch folgende Einnahmen
si che r g e ste l l t : 1. Durch die Ueberschüsse der Tabak-
banderole , der Mourourieabgaben und der Stempelsteuer,
welche nach Bestreitung des Dienstes der öproz. Anleihen
von 1002 und 1904 und der 41-proz. Anleihe von 1007 ver¬
bleiben. (Diese verfügbaren Ueberschüsse werden auf
etwa Frs . 10 Mill . p. a. geschätzt). 2. Durch die bisher noch
unbelasteten Erträgnisse des Zigarettenpapiermouopols (ca.
Frs . 3 Mill . p. a.). 3. Durch die bisher ebenfalls noch nicht
belasteten Einfuhrzölle (ca. Frs . 24 Mill . p. a.). Dieselben
Sicherheiten dienen auch für die ganze Anleihe von Frs.
600 Mill ., für deren Dienst ein Betrag von etwa Frs . 28'
Mill . jährlich erforderlich ist.

Während der Erlös der Schatzwechsel und der ersten
Serie der Anleihe nur zur Ablösung schwebender Schulden
Verwendung findet, wird der Erlös der zweiten Serie
zum weitaus größten Teil I n v c sti t i o n s z w e cke n
dienen, indem ein Betrag von ca. Frs . 50 Mill . sür den
Bau der nach dem Aegäischen Meere führenden Bahn Mi-
chailowo-Haskowo-Porto Lagos und für den Ausbau des
fefllsM in Porto Lagos Verwendung finden sollen, Frs.
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100 Mill . für Bestellungen industrieller Art in Deutschland
und in Oesterreich-Ungarn und zwar im Verhältnis von
75 Prozent : 25 Prozent reserviert bleiben, während der
Rest der bulgarischen Rcgievung zur freien Verfügung ge¬
stellt wird.

Marktberichte.
Gctreidewochenberichl

der Preisberichtsstcllc des Deutschen Landwirtschaftsrats
vom 14. bis 20. Juli 1014.

Günstige Wittcrungsverhältnisse und ermäßigte Forde¬
rungen übten zu Beginn der Berichtswvche einen Druck
auf die Stimmung aus , doch befestigte sich die Haltung im
Verlaufe , als ein halbamtlicher Bericht über den Felder-
stand in Rußland die bereits in der Vorwoche laut gewor¬
denen Klagen bestätigte. Dazu kam, daß aus Rumänien
über enttäuschenden Erörusch berichtet wurde. Ungarn
klagt gleichfalls sehr über seine Ernte und bekundete um so
festere Tendenz, als sich im Zusammenhänge mit poliit-
sthen Besorgnissen spekulative Kauflust bemerkbar machte.
Von Frankreich lag ein ungünstiger Saatenstandsbericht
vor, und cs besteht kein Zweifel, daß die Republik auch in
der kommenden Saison erhebliche Anschaffungen im Auv-
lande zu machen haben wird. Ebenso wird Italien diesmal
mehr ausländischen Weizen benötigen, da die Ernte um ca.
20 Prozent hinter der Produktion des Vorjahres zurück-
stehen soll. Angesichts aller dieser Verhältnisse steigerte
Amerika in der zweiten Wochenhälfte seine Forderungen,
zumal ein Teil der Farmer bei den gegenwärtigen Preisen
mit dem Verkauf abzuwarten scheint, abgesehen davon, daß
während der nächsten Monate mit einem stärkeren Ver¬
brauch von Weizen zu Futterzweckcn gerechnet wird. Auf
den deutschen Getrcidemärkten bestand im allgemeinen we¬
nig Unternehmungslust . In Weizen liegt nur noch spär¬
liches Angebot vor, und die in der Berichtswoche erfolgten
Andienungen waren zum größten Teil nicht lieferbar , so
daß sich einiges Decknngsbedürfuis kund gab. Die Preise
für Herbstlieferung fanden in der festeren Haltung des
Weltmarktes eine Stütze, auch lag vom Auslande Nach¬
frage für Abladung neuer Ernte vor. Roggen lag anfangs
matt , um sich später gleichfalls zu befestigen. Hafer hatte
sehr stilles Geschäft: Lieferung war dagegen fester, da das
heiße Wetter Besorgnisse sür die Haferernte erweckt.

Es stellten sich die Preise für inlünd. Getreide am letz¬
ten Marktage wie folgt: Königsberg Weizen —, Roggen
100 (—3), Hafer 170 (—); Danzig Weizen 200 (—), Roggen
162 (—5), Hafer 108 (—); Stettin Hafer 163 (—1); Posen
Weizen 203 (—), Roggen 157 (—8), Hafer 103 (—4); Bres¬
lau Weizen 190 (—5), Roggen 155 (—7), Hafer 150 (—2);
Berlin Weizen 205 (+ 2), Roggen 170 (—2), Hafer 185 (—1);
Magdeburg : Weizen 200 (—4), Roggen 174 (—5), Hafer 183
(—1); Halle Weizen 188 (-—2), Roggen 176 (—4), Hafer 180
(_ ); Leipzig Weizen 201 (—), Roggen 177 (—1), Hafer 178
(—4); Dresden Weizen 206 (—), Roggen 171 (—2), -Hafer
175 (—); Hamburg Weizen 205 (—2), Roggen 176 (—5), Ha¬
fer 183 (—); Hannover Weizen 198 (—1), Roggen 178 (—5),
Hafer 188 (—); Köln Roggen 170 (—7); Frankfurt a. M.
Weizen 215 (—), Roggen 183 (—•), Hafer 196 (—); Straß-
burg Weizen 2071L(—), Hafer 190 (—); München Weizen
214 (—2), Roggen 186 (—), Hafer 180 (—3). ,

Weltmarktspreise : Weizen: Berlin Juli 204 (4 -1.25),
Sept . 195.75 (4 -1.75), Pest Okt. 223,70(4-2.90), Livcrp., Okt.
152.60 (+ 0.50), Chicago Juli 122.13 (+ 1.35), Roggen: Ber¬
lin Juli 169.25 (—1.50), Sept . 162.50. (—0.25), Hafer : Berlin
Juli 168.50 (+ 2.50), Sept . 162.25 (+ 3.25), Russengcrste: fr.
Hbg. unverz. Juli 121.50 (+ 3.75), Ang./Dez . 120 (+ 4),
Mais : Argcnt. Jnli/Aug . 109.75 (+ 0.50), Donau schwimm.
112.50 (+ 0.75).

4 Nicdcr-Jngclhcim , 20. Juli . Kirschen 14—22. Mk.,
Stachelbeeren 7—8 M., Jvhannistrauben 8—10 M., Apriko¬
sen 10—20 M., Pfirsiche 12—18 M., Frühbirncn 8—10 M.,
der Zentner.

— Heidcsheim, 20. Juli . Buschbohnen 10 Ad., Erbsen
8 M., Süßkirschen 13—15 M., Sauerkirschen 18—20 M., Jo¬
hannisbeeren 10—12 M., Stachelbeeren 6—8 M., Frühbtr-
nen 10 M., Aprikosen 10—22 M., Pfirsiche 10—17 M., Som¬
meräpfel 15 M. der Zentner.

ÖJ Kochern, 20. Juli . Der hier abgehaltene Schweine¬
markt  war mit einigen hundert Tieren befahren. Der
Handel war bei reger Nachrage nicht allzu lebhaft. Die
Preise waren recht gedrückt. Bezahlt wurden für das Paar
0—8 Wochen alte Ferkel 21—30 Mark , 8—10 Wochen alte
30—48 Mark , für das Stück Brühlinge (Zuchtschweine) 35
bis 50 Mark. Für fette Schweine wurden im Zentner-
Schlachtgewicht 54—56 Mark und für fleischige 48—50 Mark
erlöst. _

Frankfurter Börse
vom 21. Juli.

Die Baisse  macht immer noch weitere Fort¬
schritte.  Immer mehr Besitzer von Wertpapieren suchen
ihre Ware ohne Rücksicht auf die gefallenen Kurse loszu¬
schlagen. Dazu werden immer wieder neue Hausseverpflich-
tungen zwangsweise gelöst, und weiter wächst der Anreiz
zu Blankvverküufen als Versicherung für eigene Rcst-
bestündc. Auf diese Weise mag ein Börsenpsychologe eine
Erklärung zu finden sich bemühen für die ganz unglaubliche
Verwüstung in dem Kursstände aller Effekten, eine Ver¬
wüstung, die vorläufig nur auf die geharnischte Polemik
in der Presse zurückzusühreu ist.

Vielfach wird der Meinung Ausdruck gegeben, ein Ende
mit Schrecken sei diesem Zustande der Schrecken ohne Ende
vorzuzichen, zumal die Fixer auch nicht ihre Rechnung fin¬
den: man verkauft Werte ä la Baisse, die nur um ein ge¬
ringes zurückgehen, während man an seinem Besitz das
Dreifache und noch mehr verliert.

Sehr matt waren heute wieder die schweren Kassa¬
papiere: Badische Anilin , Scheideanstalt, Chemische Albert,
Berliner Akkum. um Prozente niedriger . Von den Ultimo¬
papieren gaben Banken um 14 bis 1 Prozent nach: Berg¬
werke 1 bis 2 Prozent , Bochumer 3 Prozent niedriger . Auch
Schisfahrt und Elektrische neuerlich um etwa l 'A Prozent
niedriger.

Deutsche Fonds  konnten sich im Gegensatz zur Ge-
samthaltuug behaupten : fremde Renten matt.

*
Infolge Gewitterstörung sind bis zum Schluß des Blat¬

tes die Berliner Kurse wie auch die Wiener und Londoner
Adeldungen nicht eingctroffcn. _

Geschäftliche Mitteilungen.
Unzählige Besucher der Nord- und Ostsee werden in

diesem Jahre den Weg zum Badeorte oder die Rückfahrt
über Altona-Hamburg nehmen, um der Gartenbau-
Ausstellung in Altona  an der bekannten Elb-
Chaussee einen Besuch abzuftatten. Unmittelbar neben dem
Rosengarten erhebt sich ein Pavillon der bekannten Parfü¬
merie Dralle , Altona -Hamburg. Ein Blick in die eleganten
und wundervoll dekorierten Schauschränke zeigt dem Be¬
sucher eine Fülle von köstlichen Blumenöuft -Erzeugnissen
in mannigfacher Ilusstattung . In erster Linie ist die welt¬
bekannte „Illusion im Lcuchtturm" zu nennen . Daneben
sei auch noch das nützliche „Birken-Haarwasser" erwähnt.

Dienstag , 21 . Juli 1914

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittt
und Hansvedarfsartikel in Wiesbaden

am 18. Juli 1914.
Für HülsenfrüLte und Mehl auch im Grotzbezug.

»S-
1 Sß- °'in1 Kg. 0.30

Futtermittel bei Händlern.
Preis

nledr.chöÄst.
Hasei » » » » 100 Kg-19.50 20.50
Heu . . . . . kM Kg. 8.00 8.00
Neues Heu (Juni,

Juli , August) 100 Kg. 6.50 6.50
Nichtstroh . . . IM Kg. 6.00 6.00
Krummstrvh . . lüg Kg. 5.0Ö 5.00
Butter , Eier , Käse u. Milch.
Eßb>lIter,Süßrahmb.1 Kg. 2.70 2.80
Eßbntter, Landb.
Kochbutter .
Trinkcter . ■
Frische Eier
Kleine Eier
Handkäse »
Fabrikkäse
Voltmilch .

I Kg. 2.60
I Kg. 2.50
1 St . 0.69
1 St . 0.07
1 St . 0.66
I St . 0.06
1 St . 0.05
1 Ltr. 0.24

8.70
2.60
0.11
0.08
0.07
0.08
0.06
0.24

Kartoffel« und Zwiebeln.
Kartoff., deutsche IM Kg. 9.6010 .00
Kartosfeln, . I Kg. N.10 6.11
Maltakartosseln . I Kg. 0.26
Eßkart. aus Jtal . I Kg. 0.12
Zwiebeln I Kg. 0.22

Gemüse.
. . » I Si . 0.10
• • * 1 Kg. 0.00
. . . I St . 0.20
. . . ISt . 0.10

. 1 Kg. 0.16
IGbd . 0.03

> 1 Kg. 0.20
. 1Kg. 0.00
- 1 Kg. 0.00
. 1 Kg. 0.15
- 1 St - 0.04

1 Kg. 0.20
I St . 0.20
1St . 0.35
1 Kg. 0.20
1 Kg. 0.40
1 Kg. 0.35

0.26
0.16
0.26

Weißkraut » ,
Weißkraut . »
Rotkraut . . .
Wirsing . » .
Römischkohl .
Kl. gelbe Rüben
Gelbe Rüben .
Schwarzwurzeln
Rote Rüben .
Weiße Rüben .
Kohlrabi . . .
Spinat . . . .
Blumenkohl (hics.)
Blumenkohl, ausl.
Gr . dicke Bohnen
Gr. Stangcnbohn.
Gr. Buschbohnen.
Gr. Erbsen m. Sch. I Kg. 0.20
Meerrettich . . . I St . 0.40
Sellerie
Kopssalat . .
Endiviensalat
Lattich-Salat

1 St . 0.08
I St . 0.04
ISt . 0.10
I Kg. 0.00

Fcldgurkcn (Salat u.
Einmachgnrkcn . I St . 0.30

Treibgurk.kTalatg.) 1 St . 0.20
Tomaten
Rhabarber
Trcibrettich
Radieschen
Rettich. .

Eßäpscl, deutsche.
„ ausländ . .

Kochäpjcl, deutsche
„ ausländ . .

Eßbirncn . . . .
Kochbirncn . . .
Pflaumen . . .
Süße Kirschen .
Süße Hcrzkirschcu
Saure Kirschen .
Reincklaudcn . .
Psirsische . . .
Aprikosen . . .
Weintrauben . .
Weintrauben, auLk
Stachelbeeren . .
Johannisbeeren .
Himbeeren « . .

I Kg. 0.40
. . 1 Kg. 0.20
. . I Gbd. 0.66
. . IGbd . 0.03
. . ISt . 0.06
Obst.

I Kg. 0.60
I Kg. 1.20
I Kg. 0.40
1 Kg. 1.00
I Kg. 0.30
1 Kg. 0.25
1 Kg. 6.00
1 Kg 0.80
1 Kg. 0.10
IKg 0-50
1 Kg. 1.20
IKg . 0.50
1 Kg. 0.40
l Kg. 0.00
IKg . 1.00
1Kg. 0.20
1 Kg. 0.30
IKg . 0.50

0.25
0.00
0.40
0.15
0.24
0.05
0.20
0.00
0.60
0.15
0.05
0-30
0.50
0.35
0.40
0.50
0.40
0.30
0.40
0.15
0.06
0.10
0.00

0.40
0.25
0.60
0.20
0.06
0.04
0.10

1.00
2.00
0.60
1.00
0.40
0.40
0.00
0.60
0.70
0.60
1.20
1.20
0.60
0.00
1.20
0.40
0.50
0.80

Heidelbeeren -
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren
Zitronen . . »
Apfelsinen < »
Bananen • ♦
Melonen » .
Ananas < , .

1 Ltr. 0.70 l-5f
1 St . 0,95 0.
I St. 0.18 0|

Heringe,
Seeweißl.
Schellfisch
Bratschcllflsch . .
Kabeljau . . . .

„ t. Ausschn.
Scholle

1 St . 0.08 6
- . - 1 Kg. 1.66 «

, IKg . 1.80 ™
Fische.

gesalzen ISt . 0.16
(Merl.) 1 Kg. 0.66

I Kg. 1.66
1 Kg. 0.50
1 Kg. 0.66
IKg . 1.60
IKg . 1.20 h(

Notzungc(Limandes) 1 Kg. 1.60 *-̂1Hecht, lebend
Karpfen, lebend
Schleien, lebend

Geflügel und Wild« .
GanS . . . . . IKg . 1.80
Enten, junge . . 1 St . 8.50 Jvj
Hahn . . . . » 1 St . 1.70 l 'ijj
Huhn . . . . .  ISt . 2.50 ?$]
Taub- . . . . .  ISt . 0.75 "'»1
Wildragout . . . 1 Kg. 1.00 •'

Flcisckiwarcn . j
Die übr. Fleischpr. wcrd. n. e>»̂
im Monat notiert und verösstw,F-TM

1 Kg. 0.00
1 Kg. 2.80 +
1 Kg. 3.60 »

_ _ .. Ä
SchinkenI. Ausschn. IKg . 4.00
Dörrfleisch . . . IKg . 1.80 M

1 Kg. 1.80 p
1 Kg. 1.00 AIStg. 1.80
1 Kg. 1.80
1 Kg. 1.60 h
1 Kg. 0.96

IKg . 1.60
1 Kg. 0.06 K
1 Kg. 1.60 &
l Kg. 0.80 u

Solpersleisch
Riercnfett . . .
Schwartcnmagen .
Bratwurst . . .
Fleischwurst . . .
Leberwurst . . .
Lcberwurst, besicre

u. HauSmacher.
Blutwurst, frisch .
Blutw. (HauSm.)
Noßsleisch . . .

Mehl im Großhandel
WeizenmcblRr. o 100 Kg.32.S«ZL
RoggcumehlNr.0 100 Kg.26.50" '

Brok. d
Schwarzbrot . . . 1 Kg. 0.34 jyl

1 Latb 0,44 h
Weißbrot . . » . 1 Kg 0.36 M

. 1 Latb 0.48 p
Semmel (Brötchen) 1 Kg. 0.63

Kolonialwaren - p
Erbsenz. K.,ungesch. I Kg. 0.40 p
Speisebohncn . . 1 Kg. 0.44 p
Linsen . IKg . 0.*>2 J- --- 0.80 !-!Fadcnuudcln
Weizengrieß .
Gcrstengraupen
Hirse . . .
Reis . - . .
Hafergrütze .
Haserslockcn.
Gemischtes Backobst1 Kg.
Kaffee, gcbr. . . 1 Kg.
Zucker, harter . . 1 Kg.
Spcisesalz . . . 1 Kg.
Schweineschm. ausl . IKg.
Heiz- u. Beleuchtung-
Stcink. (Hausbr.) M Kg. 1.8*
Braunkohlenbrtk. BOKg.
Braunkohlcnbrik. 100 St . 1.1,
Petroleum . » , » 1 Lt, 0.**

IKg.
1 Kg.
1 Kg. 0.5'

I Kg. 0.o,6
1 Kg. O.oO
‘“■•ffoifass0.50

0.20
1.50

EWWllMnrsberilht.
Berlin. 20. Juli . „Hansa", Dampkt-öisiS. MtIcn 248 so. „Eintracht ■" A

'Iftien 487.- öproz. Burbach-Obl. 99.75. Sproz. Sofia - Go ld- ANwv .
Bcutfdjc Lstafrtkanisch-.Eisenbahn- Anleihe v2.—. +chantung - Eisens
22.90. Balcke Tellering - Aktien
chower Cement 167 —. Bochum
ode 61.25.

ir-AMelye»2.—. isajciTuung-
— . Oberschlesiche ttokswerke 208.8-̂

DelsenkircheuStr ^B. 151.— Nordhau »e

Wetterbericht.
Von der

WetterdienststelleWcilbura.

Liöchste Temperatur nach 6.: + 23 niedrigste Temveraf^
Barometer: gestern 754.3 mm. heute 755.7 m>v-

Voraussichtliche Witterung für 82. J «!i4
Vielfach wolkig und vielerorts Gewitter , aber nuk

Abkühlung.
Niederschlagshöhe seit gestern r

J

Weilburg . . . . . . . 0 Trier . . . . •
Feldberg. . 0 Witzenhausen - *
Neukirch. Schwarzenborn. •
Marburg. Kassel . • •

•2i. snß
Wafferstand des Rheins und der Lahn vom pf

Konstanz
Hüningen
Kehl
Straßbnrg
Mannheim
Mainz

5.10 gestern5.14
3.19 gestern3.64
3.94 ge-
3.98 ge
5.58 ge
2.44 ge

lern 4.05
lern 4.07
tern 5.33
lern 2.36

Bingen
Rheingau
Caub
Koblenz
Köln
Weilburg

3.04 g- i* ;
3.64 ge h
3.61 ö«fet it tp
3-36 flCVp

22. Juli Sonnenaufgang
Sonnenuntergang

4.05 I MondaufgAa
8.07 I Monduntĉ , ^

Druck

. !55,*-b7st ?‘«
Eifen .be

Chefredakteur: Bernhard Grotbns.
für Politik: Bernhard Grotb
Volkswirtschaftlichen Teil: B. E. Elle  n »«•‘» 5ctiübrigen redaktionellen Teil: Carl Dietzel:

teil: Willv Schubst.  Sämtlich
&tT  Es wird gebeten, Briefe nur an die

nicht an die Redakteure versöulich»u richte«.
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'NorööeutsiherLlspöSrLMrn
Schnell» unö Z)ostöa.iipferoerbinöungen

New gsrk » Soston
Philadelphia»Saltimorr

ttronn »», „„sc New Orleans«Galveston
von Bremen nach Kanada.Kuba.Lrgsiüen

Argentinien«Australien
. Sstaflen

Genua-New8»rk » Seemen-Linden-Australien
Mttelmeer- Dienst

Reiseschecks Weltkreöktbriefe
Nähere Auskunft, Zohrkarten und Drucksachen

durch

NorööeuLjLherLLopöSremen
und seine Vertretungen

Wiesbaden: I . Lhr. Glücklich
wilhelmstratze 56.

Strandbad Sehierstein
Mittwodi, den 22. Juli, mittags ab 3 Uhr:6nss.SMiest
mit Ball . :: Strandmütze u.Programm 30 Pfg.

J -NITXHE

afevt - Frankfurt a. m

C01N19A
KUNSr IN HANDWERK.INDUSTRIEN HÄNDEL

ARCHITEKTUR £
THEATER-KONZERIE-5PORT-YEReNUöpNö5PARK

555000 am AUS5TEILUNÖ50EIÄNDE
AMRHEINUFER GEIEGEN'

MAI- OKTOBER*

Verks uf und Vermietung von Indusfrie-
plä  Gelände und Lagerplätzen.

!lnr 'tt«un„e. mit e'9 enem  lller am Wasser . Modernste Kran-
t̂ras „̂J en- Alle Plätze mit Gleisanschlüssen und allerp . W.WIVMI.WVMfHWVWIIUJ1U uuvy

I 6'ePhonf1-^ ana^ Wasserleitung , elektrischen Kabeln,
„a9e zun,1̂ tun §en> Feuermeldeleitungen u. s. w. Nahe
- '̂^"dunn-Ostbahnhok und zur Stadt , gute Strassenbahn-
rUctl  ak al n; Alle  Ufer und Plätze hochwasserfrei. Hafen
V,litl stin-pplTTerhelts* und  Ueberwinterungs-Hafen ausgebildet,
k- ^ erka, -Untergrund . Leichte firbeiierbeschaffung. M134-
sf ^ bliKospreise von 15 M. pro qm aufwärts mit
nassen s der  Strassenfreilegung , Herstellung der

„ der  Gleise . Erleicht. Zahlungsbedingungen.
‘ a. M. 450,000 Einwohner. Zentrale Lage . Auf-

toj®öidenv ''. Hinterland . Verkehrsmittelpunkt mit gross,
o. . °i'zü»rv lr . In  i eder  Beziehung moderne Gressstadt

nger vi+ ^ en hygienischen Einrichtungen und sehr
lo 1 überp blicllkeit Günstige Steueruerhäitnisse. (Aus-

s der ff Frankfurt a. M. u. Umgebung erteilt kosten-
st; ^ fenupi.?1n.kfnrter Verkehrsverein , Bahnhofsplatz 8.)

^ e"r v°n 156,000 t auf über 2,000,000 t ge-
üfg^ ner Osthafen umfasst 40 ha Wasserflächen,

fr V̂ de, 200  r “ ka  Lagerplätze , 55 ha Wasserindustrie-
hj ^ül. iq , ha  Binnenindustriegelände , Gesamtkosten

r Näh. Auskunft erteilt die Städtische
‘•- Direktion , Frankfurta.M., Rathaus-Südbau.

Wanzenfrei
jedes Simmerl
unt-GaeanLie.

Apparat nur gegen Nachnahme
von Mk.25.— franko einichl. all.
Zubehör, keine Nachbestellungen.
Verlangen Sie Prospekt Nr.174.HMuljuriltKÂd«.

Klavier stimmen
Reparaturen, neu besitzen

re. auch auswärts
CarlMatthes,KlMertechn.
Werkstätte: Wiesbaden.

Grabenstr. 20.Wohn.:Son-
nenberg. Wieshad. Str . 28.

Telefon 3425. 27

Versuchen Sie meine Teekuchen.
Pfd. 2 JL  Konditorei u. Ca so
Hermes, guifcitftraftc 49. 647

Meine nach Pros. Lange
hergestellten

M -SWll
beseitigen

die durch Ueheranstrenaung
derFußmuskulatnrentstan- j
denen Beschwerden. Miidig-

keitserscheinungenre..
verhindern

das Senken der Fußgelenkejund 10021
verleihen

demFußbeim Geben,StehenI
und Tragen einen leichten, |

elastischen Gang.

P.I. Ilm  liacif.
Tannnsstratze 2.

kkbrmchlk MtwRO
(gleich welches System)

zu kaufen gesucht.
Näheres Siliale VismarÄrring 29.

Königlich | g| =belgische
Postdampfer-L]Äi@Q$tend̂pover

durch IO Turbinen - und Rad-Post -Schnelidampfer,
die schnellsten Schiffe im Kanal . Direkte Billets nach
London und Dover einf . (15 Tage gült .). Ret . (60 Tage
gült .). Fahrkarten an allen Hauptstationen u. in den meist.
Reisebureaux . Daselbst auch alle Ausk . u. Prosp gratis.
Wiesbaden -London in I5V2 Stund.
Durchlaufende Wagen von Wiesbaden nach Ostende.

aüHBHBIHBBDBBRIBDBBBHHBBBIIOIBign
E
Kl
m
m- Dr. Itlis lüisntoriii.

Hochschule für alle Zweige
B der Tonkunst, Opern- und Schauspielschule. Dirigentenkursus-
® Orchesterschule. Vorschule, Musiklehrer-Seminar

■ Frankfurt a . M., fsciwsteimer Landstrasse 4.
®0F Eintritt jederzeit.

B Beginn des Wintersemesters am I. September.
Prospekte gratis und franko . M. 380

I Die Administration:
Emil Sulzbadi.

Die Direktion:
Prof . Iwan Knorr.

I■ H E3 ES 12 ESWH B! SSWSS SS SDSB ES El SSÜ

Für dieReisezeit
bieten die Romane:

Ein Ikühlingstraum
von Lehne»
geb. 3M -, drosch. 2 M.

Der Sturz von der höhe
von zritz Ritzel»
broschiert 40 Pfennig

wenn edle Herzen bluten
von $ r . Lehne,
broschiert 40 Pfennig

Sie Herrin von perikori
von Hans Becker»
broschiert 40 Pfennig

iiimiiniiminiiiiiiiiiiiimiiiiliiimiimiimmiiiiiiiüiiiiMiiimiiiiiiiiiiinmiMmiiiiiimniiiniuimmimiiiiiiiiimimiiiiil
Zn beziehen durch die

Wiesbadener Verlags-Anstalts .m.b.h.
Nikolasstraße 11 Mauritiusstraße 12

Bismarckring 29.

Statt besonclerer Nachricht.
Nach langem , schweren Leiden durfte heute unsere

Friede!n
im fünfzehnten Lebensjahre in die Herrlichkeit des
himmlischen Vaterhauses eingehen . Rom. 8, 18.

Wiesbaden , Bingertstr . 15, 20. Juli 1914.

Ohly , Generalsuperintendent,
Kgl. Hof- und Domprediger a. D,

Emmy Ohly geb. Muthmann
Emil Ohly , Missionsinspektor , Bremen
Ingcborg Ohly geb. Westerström
Christoph Ohly , cand. oec ., Jena
Elisabeth Flashar geb. Ohly
Lic. Dr. Flashas *, Pfarrer , Dechtow (Mark)
Artur Ohly , Butzen (SpreewaldJ.

Die Beerdigung findet Donnerstag , 23. Juli , nach¬
mittags 4 Uhr von der Halle des Sonnenberger
Friedhofes statt.

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand nehmen
zu wollen . nso

Mntangen Im gamtiienjtanD Wiesbaden.
Gestorben:

Am 16. Juli : Witwe Margarete Müller, geb. Höhn, 62 I . Witwe
Christine Bremser, geb. Ernst, 67 I . Schülerin Elisabeth Söhnlrin , 14 I.
— Am 17. Juli : Eiscnbahnbaulnspcktora. D. Robert Kramer, 71 I . Elisa,
bcth Scherf, 18 I . Major a. D. Ernst von Nimptsch, 78 I . Ehefrau Wtl-
helmsnc Ritter , geb. Dcnzcr, 2g I . Pfarrer Walter Nöll, 2" I.

gg

m
W

Bekanntmachung.
Von bcachtensmerter Seite ist darauf bingewiesen worden,

daß die auf den Straßen ete. feilgehaltenen Mineralwässer, wie
Selters-, Sodawasseru. a. in., an die Abnehmer oft eiskalt ver¬
abreicht werden, und daß der Genuß so kalten Wallers, der schon
in normalen Zeiten leicht ernste Verdauungsstörungen von län¬
gerer Dauer nach sich zieht, in der gegenwärtigen Jahreszeit die
Neigung zu derartigen Erkrankungen befördere.

Aus Veranlassung des Herrn Ministers der geistlichen. Unter¬
richts- und Mcüizinal-Angclegcnheiten werden die Verkäufer von
Mineralwässern im Ausschank angewiesen, das Getränk ferner¬
hin nicht kälter als in einem der Trinkwallcr-Temveratur ent¬
sprechenden Wärmegrad von 10 Grad Celsius abzugeben.

Im Anschluß hieran nehme ick Gelegenheit, bas Publikum
vor dem Genuß eiskalter Getränke überhaupt, insbesondere aber
solcher Mineralwässer zu warnen.

Wiesbaden, den 5. Mai 1914. m . 477Der Polizei-Präsident: von Schcnck.

polizewerordnung
betr. Abänderung des 8 17 der Baupolizeiverordnung vom
7. Februar 1905 in der Abänderung vom 9. Januar 1998.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

über die Polizciverwaltnngin den ne» erworbenen Landcsteilen
vom 20. Sevteinhcr 1867. ..Geschsammkung Seite 1529. und der
88 143 und 144 des Gesetzes über die allgemeine,Landesvcr-
waltung vom 30. Juli 1883, „Gesetz-Sammlung Seite 195 ff.
wird mit Zustimmung des Magistrats der Stabt W,les h ad en
die Bauvolizeiverorömlna vom 7. Februar 190o wie folgt ah-
geändert:

8 17 erhält folgende neue Ziffer 7.
7. Für die 4 Banblöcke. welche von der Wielanbstraße.

Eichcndorffstraße. Franenlobstraße und der Matbias-Claudins-
Straße cinacschlollen werden, ferner für den Bauhlock. in welchem
die Dreisaltigkeitskirche liegt, und für den Teil des Bauhlocks
zwischen Wielandstraße und Wolfram von Eschenbach-Straße. wel¬
cher von der Geihelstraße bis an die Verbindunaslcnie zwischen
Wieland- und Wolfram von Eschenbach-Straße reicht, die durch
die Eigentnmsgrenze zwischen den Katastervarzellen Kartenblait
59 Ar. 1541/116 und Nr. 1507/116 und deren Verlängerungen
nach Osten und Westen gebildet wirb, werden folgende besondere
Bestimmungen zwecks Freibaltuna des Bauhlockinnern erlallen:

al In den vorbenannten Banblöcken ist eine Bebauung der
Oirundstlicke nur zwischen der Bgufluchtlinie und einer hinteren
Baulinie im Abstande von 19 Mir. von der Baufluchtlinie ge¬
messen zulässig. „Die hintere Baulinie darf von keinem Gjebmt&cteu über¬
schritten werden. Auf den durch die hinteren Baulinien hearenz-
ten Kern des Bauhlocks finden die Vorschriften der vorstehenden
Ziffer 6 ebenfalls Anwendung.

h) Innerhalb der zulässigen Bebauung darf ein Seitenflliael
nur dann errichtet werden, wenn er mit dem Nucken gegen einen
ans dem Ngchbararnndstück norbandenen oder zu errichtenden
Seitenflügel gestellt wird. Wird das Nachhargrundstiick nicht
gseiebzeitin bebaut, io kann die Errichtung des Seitenflügels nur
gestattet werden, wenn der Nachbar sich vervflichtet. einen ent¬
sprechenden Seitenflügel anzulegen. Für bas Ngchbararnndstück
kann Baugenehmigungnur bei Erfüllung dieser Vervflichtung
erteilt werben. Die Brandmauern der Seitenflügel müssen sich
im wesentlichen decken.

c) Ein MittelMael darf nur dann errichtet werden, wenn
er im Bauaehiet II mindestens5 Mir., im Bangehiet III min¬
destens4 Mir. von den seitlichen Nachbararenzen entfernt bleibt
ssenkrecht zu diesen aemellenl. wenn auf dem Nachhargrundstiick
kein Seitenflügel baupolizeilich genehmigt ist oder besteht und
wenn die Brandmauern der Vorderhäuser sich auf der in Be¬
tracht komineliden Grenze im wesentlichen decke». Sind diele
Bedinanngen erfüllt, so darf der Mittelflügel die Gehänöehöhe
des Vorderhauses erhalten und die Vorschriften des 8 16 Ziffer 6
und Ziffer 7 Absatz1 bleiben außer Kraft. Die zwischen Mittel-
slüael und Nachhargreine liegende tvlädie gilt alS Hauvtbof.

dl Die hebaubare Fläche aller Eckgrundstücke darf nach den
für bas Nanaehiet II geltenden Bcstimmilnaen berechnet werden.

Wiesbaden, den 4. Juni 1914.
1494_ ._ Der Polizei-Präsident.

Bekanntmachung.
Im hiesigen Handelsregister Slbt. Sl. Nr . 37 sind heut« zu

der Firma Ee»rst Mattmann chem. tech». Bnrean u . Labora¬
torium Nieberlahitstcrn als jetziger Inhaber eingetragen worden:

1.  Witwe Emma Mallmann geb. Steinmetz,
2. a. Wilhelm Mattmann,

b. Mathias Mallmann,
c- Ernst Günther Mallmann,
d. Liese Lotte Mallmann,

sämtlich zu Niederlahnstein in fortgesetzter Gütergemeinschaft nach
dem Gesetz vom 16 . Slpril 1800. 1730

Niederlahnstein, 20. Juli 1914.
_ _ _ _ Königl. Amtsgericht.

In unser Gcnossenschaftsregister ist heute bei der unter Nr. 1
eingetragenen hierorts domizillertcn Genossenschaft in Firma
Vereinsbank Hachenburg eingetragene Genossenschaft mlt un¬
beschränkter Haftpflicht eingetragen worden, daß an Stelle des
ausgeschiedenen Vorstandsmitgliedes Kaufmanns Max Schulz zu
Hachenburg der Kaufmann ?yritz Althcnn zu Hachenburg zum
Vorstaudsmilgliede gewählt worden.

Hachenburg, den 20. Juli 1914.
1731 Königliches Amtsgericht.
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 21. Juli 1914.
Umrechnnne : Pf . St. --- M. 20.40. || Fr ., Lire , Peseta , Lei = M. 0.80. N Oest . fl. (Gold) = M. 2. || 1 öst . fl. (Whrg .) M. 1.70. |) 1 öst.-ung . Krone == M. 8.25. H 1 skand Krone M. 1,125

1 Rbl. alt . Kred . Rbl. = M. 2.16. ||. 1 argt . Goldpesa --- M. 4. || 1 argt . Papierpesa = M. 1.75. = 1 Doll. — M. 4.2U.1 fl. holl . - M. 1.70. B 1 alt . Grbl . d. = M. 3.20.

Staats • Taplero.
V. BL

86 .55
• ) Deutsche.

SifeDciitscheKolchsanl/abgcst .'
8. . do. . ,do.
8i/»Preuss .cons .Staatsanl .(abg
3. . . . do.. . .do. do.
4. . do. . , Bchatzanwclsungct
4. . . . do. do.
4 . . . .do_ Consols unk. 1918
8VsBad.Staatsanl . 1903n.1901
4 . .Bayerische Ahlösungsrentr
3Vs. . . . do. Elsenb.-Obltgat
3Va. . . . do.. . Landoskultnrrent;
R. do, .Elsonbahn -Anlolhi
8'/2Hambnrger Staatsrento . .
8Vs. . . . do. do.. ,v . 189:
8 .do .. . . St .-Obllg. von 189
4,Grossh . Hessl9cho Rente . .
4. do,,do .Staatsanl .v.l89
8</z, ,do . ,do .Anleihe(abgest.
3. do. . . do. . .do. . .von 18ft
B. . Sächsische Rente.
OVsWilrttemb.Obllgat, von 1891
8. . . .do. do. . . von 1898

L. K

71 .
86 .45
75 -60

100 .60
100 20

99 -20
86 -25
98-
84 .95
85 -20
75 -90

97 -50

73 -60
76 -90
85 .20
77 -30

86 -70
75 -80

100 -40
100 -40

99 -50
85 -90
97 50
85-
85 -20
75 -90

97 -70
97 -80
84 -60
73 -85
76 80
85-
77 -30

Prlvat -Dlskont Frankfurt 26/i6%

b) Ansiandlsche,
I. Europäische. V. K. L. K

lA'ioGrlecli. Elsenb. v. 1890 stf. — . —
l »/i . , do, . Monop.-Anl.t . 1887 49- 49-
l 5/i . ,do . do. 49- 49 - -
1,Italien . Rente 1. 0.
8>/r . . do.
31/a. do. lOOOr, 40001
2</io. do.
4,OosterrelchlscheGo !d-Ucntc 85 - - 84 -30
4 . . . .do. .Sch.Verschr .(c Ells. 87 -60 86 -50
»•/. . ,do , (conv. Franz Josef)
5 . do . . Gisela.
3 . do, Lokalbahn.

4.2, . do,Silber -Rente 1. 1. 7 63 -25 83-
4.2. . . do . .Papier -Rente.
3,Pertug . Staats -Anleihe null 55 -90 66 -30
.Spec ., null ., reo. Zs. . . 9 50
41/s. . .dö.v.1891 Tabnk-Anlelli' 97 . 8G 97 -80
4,1 ’nm. amort. Rente v. 1833 84 -90 34 XO
4. .do . do_ do . . v. 1890 94 .50 94 -50
4. .Russische Cons.-Anl. v. 1881 85 -90
4 . do . . .Gold-Anleiho v.188
4 . do .C.-E.-B. 1 u. 11v. 1881
Si/2. , .do .Si.aatsrente von IBiV, 76 -50 76 -20
3. .Russ.Staatsreü .te v.1896 stfr
4_do _ do. v. 1902 . . 88 -55 83 -30
4'/j,do . .Staats -Anleihe v.lOOi 98 -20 98 -20
4,Serb . amorl . von 1895_ 76 60 75 -
4. .Span . ausl . Rente v. 1882ab^ 82 -25 82 -25
\ _do . do . .
4. .Ncuo Türken. 81 -80 81 -80
4,Ungarische Goldrente . . . 80 . -- 79 .50
4. do. do. 191: 81 -30 79 .50
3 . do,Eisernes Thor öue 68 . 50
4 . do. .Staatsrente 19i0 78 . - 77 -40
4 .Ungar .GrundentI .v.l8895000i 64 . —
4. . .do . do. v. 89 1000 84 . -
3V2Üngar. Staatsanleihe v. ISO'
4i/2Bosnlen u.Hcrzegow . v. 189.
4 . do. do.
6. .Bnlgar . Tab.-Anl. v. 19021(i 95 .- 95 - -
3>,̂ Luxemburger Anleihe v. 1811, 92 . 10 92 -50
4 RumflnIsche 1910. 85 . 30 85 -10
5 . . Rum.Schatzan \v,rückz .blDO.' 99 70
3V2Schweizcr Ant. 92 -20 92-
3,Schweizer Eisonbahn -Rohti

1L Aussereuropälsehe. V. K. L. K.

5, Argem. Inn Goiil-Anl. n. — . —
41/sätissero-Gold-Anleihe v. 1
4. . . .clo. do . von lb
3,Buenos -Alrcs l. G.
AifeChile Gold-Anleihe. 89-
6. .Cliines. Staats -Anleih. v.18
5_ do. do. v. 18 100 -20 100 - -
ii/2,do . do. ti.18. 90 -70
4. . Egvpt. unifizierte Anleihe
S1/2- .do. do. priviieg
5, .Mexiko, Innere. 69 50 69 -25
.do . do. tOOb
3. do, .kons. Innere_
3. do. do, .7501250. .
4,Mextk . Gold-Anleihe v. 190. 70 -20 69 -70

01714.
14
LS
8

10
10
11

ia/2
10
11
141/2

0
2
6

26
1
1

Bergwerks -Aktien.
t «.

u Joehum, Bgb. n. Ost 213 -50
23 .loueordia, Bergbau 353 -
10 JschweilerBergw .-V 224 -90
15 •"rledrichshütte_ 146 - -
11 lelsenktrch , Bergw 175 -50
11 larpcnor Bergbau 170 -75
15 ilibornia Bergwerk10 Callw. Aschoraleben 137-
13 Westerregeln Kallw 185 -70
41/2 ,do,Pr .-Akt. r . l05 98 -50
3 Obersohl. Elsen - lud 76 -75

12 Rlebeok-Montan . . 176 - -
8 Vor. Kün. u. Laurah 140 -75

171/2 Oesterr . Alp. Montan
7 Graz. K8fl. E. B. n. B.
7 Buderus. Eisenwerke 102 -50

Uk.

210 -50

223 75
145-
174 -35
169 -75

137 - —
181 -50

98 -50
75 -50

176 -

Verstell eran Aktien.
Ohne LIna berechnen». V, U. U

DeutschePhöntxF ' enor 20%
Frankf .Rückversicher 10%
Frankfurter Allg.Vers. 25%
Frankona,Rttck -n,Mltv 25%
Mannheimer Versieh . 25%
Providentia . 10%,
Rückversicherung . . . . 20%

175
2150

850
940

1220
1300

175-
2150.

850-
940.

1220 -
1300.

Seidsorten.
Briet

10 Frankenstücke.
.do. Vt. . . .
Dollars in Geld . .
Dukaten . .
Englische Sovereigns . . . .
Gold al marco Klio.
Ganz feines ScheldegoU.
Oesterr . fl. 8.
Hochhaltiges Silber . . . . . .
Russische Imperiales.

16 -41

20 -47
28 -
28 -04
16 -40
76 -60

16 -37

11
74 60

repieritM

Amerlkan . Banknoten .Doll,
-Französ . Banknoten pr. Fr.
Oesterr . Banknoten pr . Kr.

Bass . Bankn . (Berlin ). . . .
.n . S . R . . . 100

Bn *t Mt
— . — 4 1925
81 -50 81 -40
84 -35 84 -75
V. K. L. K.

213 -60 213 60

Priorität » - Obligationen
von Transport • Anstalten.

V. K. L. K.
a) Inländische.

4V2D.Eb.rBetr .-Ges.Fr .S.II . r .10
4. .D.Eb.-Ges., Fr . S. I. r . 105
4V2D.Eb.-Ges, Fr . S. II . r . 105

b) Ansiandlsche.
1 Bohm . Nordb. steuertr .l.G.
1 do_ do. 8" '
I . .do. . Wcstb.stfr . l.S. 500'
4 do. . do. .stfr . . 100-

. .do_ do. . .stfr . t. G.
Bnschterader stfr . I. 8 . .

1 Donau-Dampf, von 62_
. . .do. von 66.

4. Elisabeth steuerfrei 1. G. .
Kaiser Ford . Nordb. v.87 l.S

1. do . .garant .S.
4 Franz Josef l . S.
4 Ftlufklrcher Bares.
t Gal Karl Ludw.
I .Graz -Köflacher stfr . I. S.
i .Kascban -Odbg. 1869 stfr . .

.do . 1889.
4. do . 1891.
4Eemb.-Cr.ern .-Jassy stcuerpll

.do . . . do. . . slcucrtr
Mährische Grenzbahn v. 189.

I Oesterr .Lokalb .l .ü . 200
.do . 1.0. m

.Oesterr Nordw . von 18741:6
<!■/2. do .stlr l .S. . . .
Mia. do . .neue stfr . 1. 8.

.do . .Slldb .Lomb.stfr . l .G

.do . do. stfr .1.G
2«/,0. do . do. stfr .l .fl
je/io. do. stlr . l .G
‘ , , .do .Ung.Stb. 73/74stfr . I.G

. .do .Brtln-Rossl872stfr,l .G
.do.Staats !).v . 1883stfr .l.G
.do.I .—VIII , Em. stfr .I.G
.do IX. Em.
.do v . 1885 stfr . I. G. .

. .do .Ergänzungsnotz —
. . .do. v . 1895 stfr . I. G. . .
Pllsen -Priesen steuerfrei l .S
Prag -Dux von 1896 stlr . l .G

:i Raab-Qedbg.Ebenf .stfr .I.G
I Rolchcnb.-Pard .stfr .I.G.
4 .Rudolfsbahn stcucrfr .I.S.
4 Salzkammcrgntbahn I.G.

(ingar .-Gal .stcuorlr .1.3. .
4. Vorarlberg steucrfr . . l .S.
3</i(Jtal .stl .gar .E .B.Sr.
4. .Iul .MIttelmeorstciierfr . l S
ViiiLlvorne-i 0 .. Du . D.12. . .g

4 Sard .Sek. stfr .garant . IuII
Slclltanlsche E.-E . von 1869

JVinSlidltalionlseho (Mcrld.) .
4 Toskanische Central.

Westslcillanlsche von 1879
5 . do . von 1680
3. .Wilhelm Eitxdiburg IX
äVcGottbardbahn . .
iVelwanu.-Dombr .sh’r . garant

KoG.-Woron .89 stfr .garant
Kurts - Klew-Elscnbnhn.
Knrks -Ch.-Asow.v. 1689 stfr
Moskau-J arosl .Arch .v, 1897
Moskau-Smolensk-Elscnb. .
Moskau-Wtndau -Ryb.v 1897
. .do . do . v. 1898
. .do Wor.v . 1895 stfr .gar
Orcl-Grlasl V.1SS9stfr .gar

D/lPodollsche.
3 Gr Kuss.Eisenbahn - Ges.
4 Russ.Südost *Pr .v,1897 stfr
4 , do, . .do . . . v . 1901.
4 Ryäsan -Uralsk stfr .gar . .
4 .do . von 1897
4 Ryblnsk E.-B.stcuertr .gai'
4V2Wladlka»'k .nh 1910.
4V2Anatollor-Obllgatlonen I .G.
4i/3.do . Serie 11
3. .PortUg .E.-B v . 1886. . .20001
4Vt. do . . . do.

.do . . . von 1889.
3 Salon .-Const Jonct.
:) . do . Monasttrl .G
3 AUgein.Dcutscho Klb—
1 Süddeutsche Eiscnb.-Gcs.
3Vs. do. do.
BVeJnra-SImplon von 1891. .
4 Schweizer Central v. >880
4 Ryäsan -Üralsk von 1898. .8
4. .Wladlkawkas v . 1897 stfr . .
4. .Russ .Sildost-Elscnb v. 1893
ö. .Tchuantcpec Elsenb . -Anl.
D/r, do. do.

99 -50
94 -50

100 - -

93 -30

8470

91 . -
89 -20
89 -10

85 -25

84 -10
84 -20

84 -30
87 -50

1C0 -20
78 -70

9770
69 -90
49 -10

101 -50
1( 0 -70
86 -60
71 -90

69 -10
72 -BO
69 - —

75 -40
75 -20

84 -60
87 -10

68 -90
99 -70
65 -30

lil -70
101 -30

90-

99 -50
94 -50

100 -

100 -20 100 .-
84 -20 84 -
86 -90 - - -
84 - - 84 —
64 -20 84 -20

91 - —

89 - —

85 -25

84 -20

84 -30
87 -50

100 -20
78 -50
78 -90
97 -10
69 -70
48 -50

101 10
.00 -70
86 -05
71 -70

69 -10
72 -80
69-

72 -20
75 50

8475
37 -40

68 -50
99 -70

111 -70
101 -30

9070

Pfandbriefe
Bodenkredit - Obligationen.

84 -10
84 -10

85 70
83 -60
8470

90 -
90 70
66 -70

60 -40
73 -80
92 -70
83 -40
87 -70

100 -60
83 -50

84--

85 70
83 -70
84 - -

90 ! -
89 -80
66 -50

60 - -
73 -80
92 70
83 -40

100i60
83 -70

Terslnallcke Lose.
f . S. UL

1 Badische Prämien . RI
3, .Belgische Cred.-Com— Fr

Donau-Rcgullcrung _ öst
JV2G0tb .Pr .Pf . II .RI
3 .Hamburger von 18G6. . .Kl
3 .Holl .Komm. fl
BVrKöln-MInden. RI
RrLüttleh von 1853. Fr
3 Madrid . Fr
1 Meininger Prämien . Rl
W/sNcapcl(abgestempelt ) . . Le
I Ocsterrelcher von 60. .Bst
:l .Oldenburger . RI
5. .Russische von 1864. Rbl
5_do . . .von 1866a .Kr . -Rbl
LVüRaab-Graz -St . »st
■Mia. . ex . .Anr.-Sch.

.do . . Anrechts -Scheine—

115 --
139 -90

144 -20

18170
128 -40

98 -25
30 . -

115
139

144

182

-90

70

98 -15

Vnvornlnolldko Uso.
l . S.

vugsonrgtir.
Braunschwelger . . . . .
Freiburger . .
Genua.
Mailänder.
_do . .
Meininger . .
Ocsterrelcher von 64
Oesterrelohorvon 58. .
Ostender.
Rudolfs-Stift.
Türken.
. . ,do. . .Dlt.
Ungarische Staatslose
Vcnctlanor.

. . . . fl .
. . Rl . 2
.. . Fr . 1
. Le . 15
.. . Le . 4
. . Le . I
. . . sfl.
. 811. 10'
. «fl . 1Ü-
. . Fr . 2
. . . »fl . '
Frs . 401
Frs . . . .
»fl . 10

Le D

206

520

158
157
442

80

206

520

158

441

80

Wechsel.
Keiohsbank -Dlskont 4 %

In Reichsmark.
Amsterdam . ri. '.ut
Antwerpen-Brüssel .Fr . 10
Italien . Lire . 10.
London . Lstrl . . .
Madrid . Pcs . 10
New-York. Doll. 10
Paris . Fr . 10
Schweizer Bankpl . .Fr . 10
3t . Petersburg . . . .8. R. 10
Triest.
Wien . Kr. Uf

V. K.
169 -05

81 -025
80 .975
20 .46

81 .25
81 -35

84 -65

L. K.
169 -025

81 .025
80 .95
20 -46

§1 -3581 -35

84 6̂0

SV2 Allg. Rcnt .-Anst Stuttgart.
3>/2 Bny.Vereins -Bank München
4.Bod.-Cred.-Vereinsb .NUrnbg.
4_ do. do. do. . .
3Vs- .do. do. do. . .
4. Bayr .Hyp.-Wcchsclb . 8 .17-31
4. do. do. . .unverlosbar
3V2. . .do. do.
3Vs-. .do. (unverlosbar ). . .
4.Bav.Bod.-Cr.-A.Würzb .8 .7,10
4_ do. do. do. 8 .0, 12
31/2. .do. do. verseil . Serien
4.Bert . Hyp.-Bk.-Pfandbr . abg.
41/2.do . . Serie V-VI.
4. . .do . .Serie VTI-VlII.
4. .do. .Serie XIII-XIV 11.1919
4 . . .do .Komm.-Obl. 9 .1. u .1918
S1/2D .Grundkredit .Gotha S .3,4
31/2. .do. .Serie5/8 r. 100.
4_ do. .Serie 6/7.
4_ do . .Serie 16 unbünd . 1910
3'/2 . do. .Serie 11 unkünd . 1913
1. . . .do . .Serie 10, 10a, 11, 12a.
4_ do . .Serie 13 unkttnd . 1915
4_ do. .Serie 14 unkünd . 1016
4.Deut .Hyp.-B. ßerl .11. 1003/09
4V2. ■.do. . .do. . .unkündb . 1905
4.Frankfurter Hyp.-Bank S. 14
3 . .do .Serio2i unkünd . 1020
4_ do . .Serie 18 unkünd . 1905
3t/»,do,Serie 12, 13 und 15
4_ do. .Serie 20 unkünd . 1915
4. Fr .Hp.-Kr.15,19,21-27,31,34-42
4_ do Serie 50 unkünd . 1920
33/,. .do Serie44 unkünd . 1913
31/2 do . Serie 28—30 und 32
31/2. .do. Serie 45.
4 .Frankf . Idw. Kr.-B. versch . .
4.Hamb. Hyp.-Bank OS. 141-47(1
' do .S.471-540 unkünd .b. lhlG

.do S .54t-610 unkünd .b. 1918
3V2do.S1-190u.301-310unk.bl913
Sv-jMelning .Hyp.-Bank , abgest.
4. . .do Serie 14 unkünd . b .1019
8V2.de . Serie X
4 Mitteid .Bodeukrcd .Grolz 2-4
31/3.do _ unkiiüd. b. 1906
4. .Pfälzische Hypothek.- Bank
3V2. do . do. do. .
4i/2Pr.Bod.-A.-Bk. S. IVverl . 115
4. . . do . do , S. 17, 18 u. 21
31/2. . do. do. . S. III -IX abg.
4 .Pr .Centr .-Bodenkr .vonlSOO
4. . . do v 1899 unkünd . 1903. .
31/2-do . von 86-89, 94-96
31/2 do . .von 11(04 unkünd . 1918
4 .Pr . Hyp.-Akticnbank conv.
31/2. ■.do. do.
4. . . .do .von 1904 unkünd .1913
4. do .von 1905 unkünd . 1914
4- do . Kora. von 1908. .
.do . . Kom. von 1909.
4. .Rb. Hyp.-B. Mannh . 1902/07
4. . . ,do . .unkünd .bis 1912S.95
4. . . .do . .unkünd .bis 1917. . . .
4_ do. .unkünd .bis 1919. . . .
4_ do. .unkünd .bis 1921.
ÜVi-verseil .» .8 .94 unk . b . 1914
31/2 Kommunal-Obllgatlonen . . .
4. . . .do.
4. .Rb.-Westf. 3, 5, 7,8 , 9 11. 9a.
4. .do.Serie 10 unkünd . b. 1915
4 do Serie 11 unkünd . b .1918
4 do .Serie 12 unkünd b. 1920
4 do.Serie 13 unkünd . b. 1022
3ViS.2,4,unk,1904, 8 .6 unk.1903
4 Westd .Boden .Köln,S .VII191
31/2 do . . Serie IV unkünd 1907
4.No.ürkr .Weimar . 6 unk . 1904
3V2. .do. .S. 8-10, link. 1906/07. .4. .Kass. Landesb . L .V. u . W.
4. , .do . . ,L !t . Y unk. 1917. ,
3Vi. .do . . . . Lit. ü.
3'/2. .do . . . Lit. F .G. Il .K.L. .
3‘/2. .do . . , LitJ.

.do . . . . LlLM . N . P . Q,,
. . Lit . R u. S.

31/2■ .do . . , Lit T.
3 , .do . . . . Lit. 0.
4.Hess. Ld.-Hyp.-B. 8 .12,13u.16
4. do . . . . 8. 14,15 n. 17.
4.L.-Kr.-K. Cassel 8.22bnk .1914
4. . . do_ Serie23 unk. 1916. . .
4 . .do _ Serie24 unk. 1921. . .
4. . .do_ Serie 25 unk,1922 . . .
4. . . do . . . Serie26 unk. 1924. . .
3Vr.de. . . Serie21 unk . 1917. . .

T. L
R7- -
80 .20
97 .10
97 . 10
87 -40
97 .70
97 80
9170
86 .90
93-
93-
83 . -
9275

100 .-
93 .60
93 75
95 . -

101 .30
85 -50
95 50
96 . -
85 -50
95 50
95 .50
95 -50
93 -60
84 . -
95-
96 -50
95-
86 -40
9670
94-
95-
88 .60
86 .50
86 .50
84 -50
94 .50
95 . -
95 50
85 -50
86 .-
95 . -
86-
93 50
84 . -
97 -50
88 . -
94 . -
94 .40
86 70
94 .30
93 .70
84 -30
84 -70
92 -10
8470
93 .10
93 -10
95 .40
95 -60
94 .50
84 .50
9470
94 70
94 .20
8470
85-
92 -20
93 -90
93 -90
9475
94 -75
95 -/ 5
84 -50
94 -20
84 - -
93 -10
83 -50
99 - -
99-
96-
91 .50
91 .50
91 .50
91 .00
91 -00
86 . -
90 -90
96 -90
96 - -
96 25
96 -00
96 -50
97-
86 -70

L K.
87 - -
907 .0
97 . 10
97 -10
87 . 40
97 -80
97 .70
91 -20
86 -90
93-
93-
83-
9275

100 - -
93 -60
93 -75
95-

101 -30
85 -50
94 -50
96--
85 -50
95 -50
95 -50
95 -50
93 -60
84-
95-
96 -50
95 - -
86 -40
96 70
94-
95-
88 -60
86 -50
86 -50
85-
94 -50
95-
95 -50
85 -50
86 - -
95-
86 -—
93 -50
64 - -
97 50
83 - -
94-
94 -40
8670
94 -30
93 90
84 -30
84 -70
92 -10
8470
93 -10
93 -10
95 40
95 -50
94 -50
94 . 50
9470
94 -20
9470
8470
85-
90 -20
93 -90
93 -90
94 -25
94 -/ 5
95 -/ 5
84 -50
9470
84-
93 -10
83 -50
99-
99-
96 - -
91 -50
91 -50
91 -50
91 -00
91 -50
88 - -
96 -90
96 -90
96 -25
96 -25
96 -50
96 50
97-
86 -70

Aktien von
lndnatrle -Untemehm ungen,

T. K. UL
14
10
8

12,8
11

7
7

Ut/ü0
5
3
1»
8
8

8
50
12
30
30
12
25

£‘/j
14
b
7id

12 ^
7
it
0
4

10
30
0

28
0

10
7

15
12
14
lä
lä
12
2
3

14
20
I81/04
1»
C
4
3

20
10
8

12.8
15
11
7
7

Di/ä
5
0
9
8

10
8
8

28
0

30
14
30
30
12
25
l ‘/s
61/214
6
8

12
7
9
8
0

10
30
7

28

16
7

15
16
14
12
0

12
12
0

14
20
«*/!

15
9
6
4
3

vramimum.
vscharfenb .Buntpa;
tschaffenb . Mnscb
Bad.Zuck.Wagbäusr
Bleist.FaberNürnbp
Brauerei Binding.
Frankf . Henninger
Kemptf.
Stern , Oberrad . . .
Parkbrauero !.
Sonne, Spelor . . . .
Storch , Spcler_
Nürnberg .
Bronzelabr .Schlenel
Cementw. Heidelberg
Fabrik Karlstadt
Obern. Anglo-Gnano
Bad. Anll. Soda . .
Blei Silb. Braubach
D Gold. Silbersch.
Chem.Fabr .Goldnbet
Farbwerke Höchst
Werke Albert.
Ultram -Fabrik_
do.Accum.FbrBerlii
do Licht und Kraft
de. Cent Nürnberg
do.Gcsellsch. Allg.
dq. Labmeyer.
de. Sebnekert.
do. Siemens Halsko.
Kupfer Heddernheim
LederNiederrb .Splei
Leder 8t . Ingbert . .
Splcharz , Pr .-Akttcr
Ludw, Walzmühlo . . •
Mascbinonfab.Kleyei
Armatur Hilpert . . .
Bielefeld, Dürkopp.
Faber u. Schleiche)
Schnellpr .Frankentl;
Hafenmtlhle.
Plnselfabr .Nürnberg
Pressh . Spirit (Bast
WcgellnCbem.Russ.
Zellst .-Fabr .Waldho,
Saug . Hoch- n. Tlefb
do. Litern .St.-Akt.
do. . .do. . .Pr .-Akt . .
ätidd. Immobl. (40%
Cliem.Fbr . Grlesbeiu
Fabr .-Vcr.Mannheln;
Motorrabr. Obcrursc
Holzverk . Konstanz
Mainzer Aktlenbrau.
Br. Tivoli Statt .art.
Br. Werger Worms.
Porz .u .Stgt .Wesse)

255 . —f
166 .80‘
107 -30
212 -10
270 . -
180 - —
123 —
120 .-
191 - —

81 . -
67 . -
46 . -

168 .50
173 -70
142 - —
124 - -
119 - -
559 - -

75 . -
550 . -
227 -50
455 - -
390 . -
218 .25
279 -50
119 -25

96 .30
234 50
122 .-
135 -50
201 .40
105 . -

55 :iö
82 -90

156 . -
285 . -

86 -50
275 .50

95-
282 . -
115 .50
'60 .50
,87 . -
215 .50
165 .75

52 .50
203 .50
203 . -

54 . -
235 .50

149 .90
268 75

94 . -
64 . -
49 . -

255 -
166 .80
107-
212 .10
270 . -
180 . -
123-
120 .-
191-

81 - -
67-
46-

168 -50
m
122 -
119-
554 -75

75-
545 -50
227 -50
450 -75
385 -
218 -25
276 75
121 -50

95 -80
232

133-
199 -50
104-

55 -30
8470

156-
280 -50

86 -50
272 “

95-
282 - -
115-
261-
337 -
215 50
163 -50

52 "
203 -50
203 -

52 50
235 -
301-
150 -50
264 -30

94 - -
64-
49-

DlvKL
7
4
8.5

61/s
121
6
6

10
8Vi

10
9

10
8
9
8
7

6V
7

12
8.5
7Vi

13.3
7
9
8
61
7
9

Vollbezahlte Bankaktien,
T. K. US.

8 Badische Bank. 131 -60
6 Bayer .B.-Cr .-A. W 133 - -
8.5 Bayer . Handelsbanl 149 .90

14 do. Hyp.-Wechsc 297 -50
Bcrlinerllandelsges 145 -60

61/2 Darmstädter Bank 113 -25
121/2 Deutsche Bank . , 229 -85
6 Effekt .Wechselt». . 112 - —
6 Vereinsbank. 119 - -

10 Dis. -Komm.-Ant. 180 -35
81/2 Dresdner Bank,. 144 -25

10 -llsenb.-Renten!) . . 137 - -
9 Frankfurter Bank. 195 - -

10 .do . . .Hyp.-Ban' 215 - -
81/2 . do . Hyp .-Kr .-Y 156 - -
9 Goth. Grnndkr .-Ban 164 - -
ü Luxemb Intern .Bk. 1 147 -85
71/2 •letal!b.n.Metailg .-G 130 -25
4*f4 litteld .Bd.-Kr.Grei 82-

Milteid . Crcdltbank 115 -10
6 N’ationalbank f . D. 106 -10

12 Milrnb Vereinshank 246 -—
9.? )cst .-Ungar .Bank 139 -70

lest . Länderbank. 120 - -
10.6 Oest. Kredit,. 184 -25
7 Pfälzische Bank.. . 1? 1 . ~
9 -'Mälz Hypotheken. 193 -50
8 ^rcussisfclieBodenkr 151 - -
8.1 Reichsbank. 138 -90
7 Rhein Kreditbank 125 -
9 Rhein. Hypotheken !»

Schaaffh.Baukvcreui
195 -50

3 105 - -
2 5V2 Schwarzb . Hyp .-Bk 102 -50

8V2 Siidd . Bodenkredit '80 - -
8 Wiener Bankverein 126-
7 Württ Bankanstalt 133 -90
63/( Württ . Notenbank. 116 -30

133 -807
6 Commerz.Disk.-Bk 105 - -

131 -40
137 -25
150 . -
297 -50
144 -50
113 -35
223 -60
112 -—
118 -50
179-
343 -25
187-
195 - -
214 -50
156 . —
164 . -
147 . 50
130 . -

82 - -
115 . -
105 - -
245 - -
134 -70
120 - -
182 -85
121  —
193 .50
151 - -
139 . -
125- -
195 -40
104- 30
102 -50
179 -50
125 -60
133 -60
116 -30
133 -75
105 - -

Aktien Inl . Transport -Anstalten.
V K- L. K.

81/2 81/2 ,ilb.*Büch .*lIamb. 168 -50 166
7 7 Ulg.Dcutsch . Klelnb 132 50 132-
81/; 9 Ulc.Lok.-Strassenb 162 -50 16 -L-
« 10 {amb.-Am.Paketf 123 -25 121 -
7 8 -’orddentscher Lioyu 104 -50 102-
C./o •■.raunsclnv . Landcsb 115 - - 115-
5 5 'asseier Strasscnb. 108 - - 108-
6 G >. Elsenbahn -Bctrld 110 . - 110-
6 '.üdd.Elscnbahn -Gcs 128 - - 128-
ü 0 Vcstd. Eisenbahn.

Aktien aasl . Transportanstalten.
V. K. UL

6
D

lOVs
11V»
DJa
b
5
7
7
Ü
4
5V2
1-,
5
3.1
5.5
5.5
3.2
7
6
5
6
6.8

10

5
6

12.8
11.3
U/s
5
5
6.8!
7_»
0
4
5
2»/i
5
2.8
6.2
5.8
3.2
8
6
6
51/2
8

11

‘/er . Araber n . o
it . -Anleihe von 94
LischtheradcrLltA
.do . LltB
Izakatb -Agram . .

_do . . .Pr .-Akt
'-’ünfklrcben -Baros
■embcrg-Czcrn —
lest -Uugar . Staats

. . .do .Südb.,Loml
.' rag -Dux .-Pr .-Akl

. . .do . . St .-Aktie,
taab -Oedenburg.
'tublw .-Raab-Graz
talicn . Mlttolmocr

do. . .. d .Ges.SlCi
.do . . . Mer., Adr

Jcstslclllauor . . . .
Irlont -Betrlebs . . .
ialt . Ohio R. R.
'ensylvan R. R.
uataliscbe Elsenb.

-uxomb.Prinz Hem
.razer Tramwnv.

: -

13 :50 i8:

140 :35
15 -50

139 :
15-

55 - - 55:

— : ~ —:

iof- 103 -'

8350
110 -50
110 - -

sä:
110-
110-

192 ^ 0 192.

50

Provlnrinl - und Kommunal
Ohlisatioue » .

f . L

4. .Preuss .Rbemprov . E. 20 n. 211
!>>/- . .do. .EI «. 12/16, 19,24,29
»Vs. .do. .E . 18.
:J_ do. . E. 9, 11, 14.
IVeFrankfurter LIt R.
Mia_do . LIt. S. von 188(
31/2_do . LIt. T. von 189'
31/2. . . .do. LIt. U. von 1891
3v»_ do. Lit . V. von 1S9I
3Va_ do. Lit. W. von 189!
1.do . von 1911
3V2Baden-ßadon von 1898/190:
3V2Homburg v. d. H.
Si/eKarlsrube von 1902.
3. do. . . . von 1886.
3. de . . . . von 1896.
i . do. . . . von 1907.
3»/2L!mburg abgestempelt.
4. .Mainz von 1899,.
4. . . .do. »von 1900.
3Vr. .do. . von 1878 und 4883
31/2. .do . . von 1886 und 1888.
31/2. .do. .abgestempelt von 188:
3‘/ä. .do. . von 1894.
3VrWiesbaden abgestempelt.
3Va. . . . do. von 1887/1902
31/2. . . . do. von 1903.
4. do. von 1901 undl90i.
4. do. unk . 1916.
4. do. von 1908 r. 193!
4. do. Serie II.
4. do. Serie III.
UVrWermsvon 1887/1889.
31/2. .do. . .von 1903.
1_ do. . .von 1901 nnk. 1907
4i/rBnkarest von 1888.
41)2. . .do_ von 1898. . . . . . . .
4. .Lissabon von 18S* .
4. do. . . .400r.
38 Neapel, staatlich garantiert
3.8. . .do . . kl.

97 -30
87 -80
85-
83 - -
93 -20
89 -50
88 -50
88 -50

90 . -
97 -30

89 : -

89 -80
89 -90
83 50

88 -50
88 - -
88 . -

97 . 80

96 . -

95-

L. K.
97 30
87 -80
85 . -
83-
93 . 20
89 -50
88 -50
88 -50

90 !-
97 30

89 - -

89 :80
89 -90
81 -50

83 - -
83 - -

66 -90
97 -80

96-

95 - -

Wiener Börse,

Kredit -Aktien.
Umonbank.
Ungarische Kreditbank . . . .
Wiener Bankverein.
Länderbank.
Türkische Lose.
Alpine.
Staatsbahn . . .
Lombarden .
Türkische Tabak . .

matt

Wien , 20 - Juli.
585 -75
556 -25
752 -25
500 -25
469 - -
208 -50
742 -50
658 -25

76-
330 - -

581 -25
555 - -
750 -25
495 -25
464 -75
208 -25
726 -50
648 - -

72 -25
363 -50

Londoner Börse.
Ijouüou,  20 . Juli.

75 -81 76 -18
191 .25 191 -61

86 - 86 -25
68 -37 68 -50

159 -87 161 25
61 -25 62 -12
16 -31 16 -34
13 -53 13 -56

Englische Consols.
Canada Pacific . . .
Baltimore. .
Rio Tinte . .
Union. .
Steele , . . ••■, . «•«». . . . . . . . .
De Beere. . ,
Modderfont

Auswärtige Börsen*
Berliner Börse.

Berlin . Telegraphische Sciiluanknrt*
Deutsche Fonds . - 20-Juli*

äi/s.Relchsanlolho abgestempelt . . . .
.3. do.
3i/«.Preusslsche Konsole, abgestempeli
3. do.

II
Ausllindische Fonds.

Argentinier . . .
.do _ vsn IM.

Buenos Aires.
1»/. Griechen consol. Goldrente . . . .
3s/4 Italiener.
41/2 Japaner . .
5. Mexikaner Anleihe.
4. .Oesterrelcblscho Goldrente . . . .
41/5.do . Sllberrento . . . .
3. .Portugiesische Staats ' ente . . . .
4. .Rumänische Anleihe von 1890.

_ .de . von 1898.
4. do. von 1905,
4,Serbische Rente . . .

Türken (ant .) . .
Türkenlese .
1. . Ungarische Goldrente .

.Privatdiskont.

20 . Jü"

79 -6?

g
84^

P
84^

ltf0”8?
2J/4%

Eisenbahn -Aktien . — 20-
Ocstcrroictiischo Staatsbahn . . . . . . .
Lombarden . . . . .
Mittelmecr . . . . . . . . .
Prinz Heinrichbahn . . .
Canada Pacific Eisenbahn.

Juli.

is -'ß

186-75

Bank -Aktien . — 20 . Juli.
oestcrrcieniseiie Kredit -Anstalt.
Berliner Handelsgesellschaft . . . .
Darinstädtei Bank . i . . . . . .
Deutsche Bank . . . .
Disconto Commandlt . .
Dresdner Bank.
Nationalbank fiir Deutschland . .
Hamburger Comincrzbank.
Mitteldeutsche Kreditbank . .
Mittelrhclnlsche Kreditbank . . . .
Plälzischc Bank.
Reichsbank . .

?

& ■*

139 - ,

14
30
18
10
12
0
81/2
0

0
4

10
12
11
10
28
0

40
18
18
11

10
10
0
61/2

16
10
12
201/2
0

18

Industrie -Werte . - 20 Juli. ,j
Allgcni. Elektrizitäts -Aktien
Chemische Albert .
Phönix-Bergwerks -Aktien . . . .
Rheinische Stahlwerke.
Kiebeck Montan.
WittenctStablrilhren.
Grosse Berliner Strassenbahn
Niederwaldbahnen.

m
11;>8:«

20 - Juli.
Eschweller Bergwerk.
Oberschi . Eisenbahn -Bedarf . . .
Oberschi . Eisen-Industrie.
•Berliner Elektrische Werke . . .
Geiswelder Elsen.
Gesellseh. f. el. Untern . Berlin
Hallesehe Maschinen . . . .
Köln-Musen, ev. .
Köln-Neuessen.
Künigsborn Bergwerk.
Ludwig Liiwo. . .
Mülhoimer Bergwerk.
Orenstotn LKoppel.
Rhein-Nassau.
Rheinische Metallwaren V. H. .
Schllfferhof-Brauercl.
Siemens Eloktr . Betrieb . . . . . .
Stadtberger Hütte.
Stettiner Vulkan.
Vereinigte Stablw . v. d. Zypen
Westfälische Draht.
Westfälische Stahlwerke . . . . .
Union chemische Stettin.

20 . Juli.
Bochnmer Gnsstahi.
Deutsch -Luxemburg Bergw, . .
Laurahiitto . .
Gelsenkl rohen . . .
Harpener . . .

fi

m
m

New -Yorker Bör® c'
«ew -York , 20 - Juli, 5 Uhr naeWhfr.

Geld ant 24 Stunden . .
,do . . letztes Darlehen.
Silber-Bullion.
Atoll-Topckn ii. Santa Fe Share-
Baltimore Ohio comnf.
Canada Pacific Shares.
Chicago Milwaukee und St. Pau
. . . . Shares.
Denver und Rio Grande comni
Erle . .
. . do . . fst prefored.
Illinois Zentral Shares.
Lonlsvllle nnd Nashville Share;
Miss. Kansas & Texas comm . .
.do . do. . . . preferec
Missouri Pacific comm.
Ncw-York Zentralbahn.
Norfolk Und Western comm, . .
Northern Pacific comm.
Reading comm.
Rock Island Ccmp. prefored . .
Southern Pacific . . . .
. . .do. . . Ratlway comm.
. . .do. do. . .prefored . . .
Unton-Pacific comm.
.do . prefored . . . . . .
Wabash prefored . .
Amalgamated Copper . . . . . . . .
Anaconda Copper . . .
General -Electric . .
United States Steel Com . . .

V. K.

z slt
54 %
98 -"
84 4

186  V-

98 %
4 lh

25 ‘l<
40 '%%
23 •/«

m
161 JS

95 %

2 */<
69 f29 h»

147 - 4
60%

!
tr\
% ‘K
üf i-

185'

|s
f,I
ol 1'
H)

Kew -York , 20 . Juli.
Kaffee Rio Nr. 7 loko.
. . . de, . Juli.
. . . do. . August.
Welzen Nr. 2 red . loko.
. . .do. . Juli.
. . .do. . September.
. . .do. . Dezember.
Mals loko Nr. 2. .
Hafer loko Nr. 2. . .
Elsen Nr. 1 niedrigster Preis . .
. . . .de . . . . höchster Preis . . . .
Bessomer Stahl . . . . . . . . . . . . .
Stahlschienen.
Kupfer . . . .

Chicago , 20 - J“ 11'
Welzen Juli.
, de . . . September.
, do. ,Dezember.
Mais Juli.
. do. September.
Hafer September . .

in

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausführung
liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags -Anstalt G. m. b. Hy Nicojasstrass 0
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